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Salgwoedel, gedrudt durch Chriftian Schuftern.






Senen Hodh- $33o0lgebohrien FHevrest,
Seren Foacyim Sudolph von Wlvenslebern,

auf Salbe, Klofer-ARhode und BlancEenheim Erb-Heven.

Seren Fohann Sottfricd von Faucbhaupt,

auf Hoben:Nauetr Schonbols, Rinau 2, Erb-Heren.

Seren Fohann Flbrecyt von Filoty,

snial, Grof - Drittanifhen Hochbeftaliten Hevrn Capitain beyy Hem
\Romg J)ﬁod)lébl. Dragoner-Regiment von Bothmar, g
auf Kleinen Schwedyten Erb-Heren,

Geren Foadim SSerner von TBlvensleben,

dnigl. Preugifchen Hochbefialitem Heven Lieutenant bey dem Hodylob,
£ %)r?t)ﬂ} Anbalt:Deflauifchen. Suftavifhen Regiment ju mrctb:c.b :

Seren dﬁfjof)ama b%ér&tbcrid) fon SEI0ensdleber,
Cadle: o fi] : v s
g e R ag e, TP

Seven WebapBamnelFoadyim vonFRaudphanupt,
Shurfirftl. Pralpge. Hodybeftaliten Heren Hauptmann bep dem
&b - Printl. Sulsbadifhen Regiment ju Jug,

Seren Soang Sridy von Fnabiel,

Hody Siivftl. Sacf. Mennungif. Hodybetraueten HerenEand-Samier-Rath,
T auf Poudy Sctona, Refa ¢, Exb:Heven, b

Wie andy
Benen Fod-$SSolgebobrnen Sreaven und Srdulein,

Sraulein Sabinen Ponefern Hon Bilowen,

Graven S avien Slifabeth vonLilotven
”ftmdbletet%mf%au%baupt;%m 4

Sranen Sufannen Hophien von Flvensleher,
& % vermdbl:% v?a% %abiclmj@ nBleben

: thavinen Sedivig von Fau ‘s
Srauen o l%mn m‘%m f“;samm;%aud)baummz
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Sioffed, Dev uns teoftet in
allen unfeen Seibfalen, lof uns veich-
lich getedftet werden. il uns den
Geift deBvofied und mit felbigem et
Leuchtete Augen unfers Bexftandes,
paf tiv evfenmen deinen Willen und
aoblgefallen arn und, daf unfere
ybfol sefebehe und sum Syoff mnd
B il




6. - Sedadytnig-Jaede.

$¢ily fo it mit Gedult Ieiden: Lag
deine Stoffungen evgden  unfeve
Seelent Trofteuns, undlagleudbten
Dein Antlis, 10 genefen witr Ao,

Sorbereitumg,

zon nbadhtige, theild bochichtmerslich be:
‘?@g trﬁbtc,a’llcrfcitz? mitleidende, in Chri:
VEE fto IC{u veidblich geevdfiete Seelen!

onfe e8 obne BVerlegung der Alerbeiligs
fien Majefidt gefcheben, ich unterfirin:
De midy der Sottlicyen Weifheit su toie
derfprechen.  OMir deudst, es vedet in
) diefer Stunde der HERR in dicfer
Hoch- Anfebnlichen Teauer - Berfammiung
vas Hodh-AdelicheAlvenslehiftheHaus,
oen darinin Thrdnen fhvimmenden Herrn Wittbet,
¢in mehr fodtes als lebendes Luder:$Herh, oie fiie

Wehmuth gans. erfiorbene  Kinder und: fimtlicye
$ochs
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Dodybetribte anefende Anverwandien aus dem
24 Sap. Eyechiclisv.16aloan: Kb habe euch euer
Augen Luft genommen, abey by follt nidyt £l

gen, noch weinett, noc eine Shdne lafen,
Bic! Majefidtifher SOt odre es denn miiglidy,
obne Heegens - Dewegung mit trocknen ygen an o
Ben den Tod einer o gerotinfebten Ehe - Gemapliy 2

Unmiiglidy ift ¢8 ja veentnffeigen LINDELN ihrem Klas
geo und Weinen bey dem Sarge ejpey fy liebreichen,
gefegneten und o inbriinfiig bisbero fiiy Sje betenden

SRUECeL Cinbalt gu thun. €6 mepne Spragy g
wicht; cr rede allein von denen Ehe-Wkeibern feiney Seits

s @empel unferer HODHelig - Berftorben n,
ﬁr“;mf:,,m; éod,,ggolgebv{)mengrauemmtfm
ﬁopblcn gﬁtDng; Gebobrren von
Saaudbaupten, s Hocy: Bolgetofnen
Soen avacdim - Sudolphs oy
SBivensleben, ouf Catbe, Softer - Mpope
und Blandenbeim Ceo-HLN3, m eeven poq.
gelicot gerwefene SEau Gemablin bewoeifet, pag es
audh in unferm HOHAdelichen Haufe mape getve:
fon: Biedie Soliine, mmg fie aufacaangen ift,

2 a1
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an ders hoben Himmel ded HERRAN, cine
Sievdeift: Alfo ift ein tugendiom Weib eine
Sierde in ihrem Haufe, Sap. 26. v.21. Waby ife
Der Judifche Augfprudy in Track. Sanhedrim, fwenn ¢is

nem Manne fein tugendfam Weib fivbet, fo ifF ihmy
alg wenn: feine Sonne mebr in der Welt wdre,
Crveuet ein freundlich Weid ibren Manm, und
twenn fie vernunfitig mit ibm tmaebet, fo et
freuet fie ibm fein Hers. Sor. 26, 16. Wer wil
es dem Hohbetribten Herrn Wittbet veriveln,
toenn €rSobid Klag- Licd anftimmet : Wad {olt ich
file Seewde habew, der iy im Sinftern fiven mug,
(toeil meine Sonne untergangen ) WD dad Liche
bed Himmeld nicht feben Ban? Tob. 5,13 Wir
seiffeln nicht an Syrachs Weisheit: ES fer) michts
Foftlicherd ald ein sugendiom Weib, und nicht
31 besablen, Sap. 26, 18. 20, Befindet fich unfer
Hochbetvibter Hevr IBitther folder unfehisba:
ven Koftbarfeit bevaubet, wer widerfpricht, wenn Ep
Geine bigherige Trauer-Jeit gubracht mit Klager,
wenn € feuffgend mit balb erfiorbener Junge foridyts

Fch bi wie ein Man, dex Feine Huiffe bat,
DPlalm 88:5. It Seine Augen-Luft, das Verlan:

gen SEINEL Augen dabin, undruftdie S)vd)’@cligg
au
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aus Shrer Grufit 048 A Dicu ung atten gu: St dey
IBelt werdet ibr mem Angeficht it wieder
fcbm. A&.20,25. Sonte ich ol anders alg mit dem
Sevemia gt reden: At foll ich dich du Hich-
betribted Haupt vergleichen, daf ich dich tro-
ften mochee? Klagl-2, 13, Und du, Heiligfier GOLe,
fovichft nocy: b babe div deiner Augen uft ges
nommen, abet du ol nicht Elagen, weinen, noch
Shranen laffen?  Reht mevnet diefer balb erfum:
meteMund su haben, daf ecantworte: $yebe dich pos
miv, L mich bitterlich weinens mube dich niche
mich su teoften, €. 22 4. Cuer Augen guft ik
oabin, 3Dt/ sumr theil TRUELCL: gum theit Vateps
and Mutterlofe Wavfen! It grofefies tnghice
forechen Sic BT aus mit Davids Klage : Plalm.27,10,
tinfere Mutter hat und verlafien. €5 warekein
sBunder, wenn die Hochfelige Frau Mutter im
Sarge fidh aufrichtete, und dag durcl ihren Tod fbep
ibre Kinder Fommende €lend ermegend mit crblaffetem
smrunde vieffe: AH! meine Sobue, ady! meine
Sodyter, wie beugt ibe mid) ! Budy ver Ridyt.uu 35,
Dice HODfelige Frau Mutter war e Kurbi
per gab Schatten tiber Fhr Haupt, und evvettcte Sie

puvdy She Gebet von viclem Ubel.  DerTodesWurm
& madyt
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madyt ibn verdorrend, die Hige der Truibfal gebet gt
1iber Sie, und wird Sie offters o matt madyen, dag
Gicibrer Seelen den Tod winfchent, Jon.4, 6. faq.
Gie war in Shrem Haufe die helle Lampe auf dens
beiligen Seudhter, wie guldene Seulen auf il
beenent Stiblen, Snrady 26, 22. 23, wann auf
Sie vubete das Wobhlfepn Fhrer Occonomie und eine
vedyt virtueufe Ergichung der Effect ar Ihrer fdglic
den Untervichtung.  Setrauete fidy Sacob zu vevant:
toorten, wenn e bey dem Verluft feincr Kinder flagets
€3 gebe alles uber ihn. 1B.9Mof. 42,36, Acy s
Sie Hodywerthefte Kindet foren nody erfabren,
was fiv Unfall Shnen der Verluft einer fo Gottfirch-
tigen und fo inbrinftig betenden Mutter verurfachet.
und du Erbarmungs - voller GOIL wilt, Sie follen
nicht Elagen, weinen, nody eine Thrdne flicfen
lafient.  €in gang exfrorbenes Bruder-Hevs fiehet fei:
ue Augen-Luft feine fo herplidy liebgetwefene Schivefter
nicht mebr. €8 fchwimmet inThrdnen. € Fan niche
mebr als Sevemid Ach? ourdy den Mund prefen.
Ach Schwefter! er. 22,18 Unfer Gottes: Haus
evgittert tber den Fall diefer Crund-Senle, wenn durcy
diefen Tod ber HERR an dert Knauff gefcblagen,
dag diePfofient gebebet, Amoso,r.  Und wer gweifs
fett unter wng von der HOSeligen su fagen: DU

waveft
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wateft bieCroneeruialems, dbieBonmeXfeaels,
vie Ghre ded BoIEB. D haft Sfraelviel Gu:
ted gethan, udith 15 1. Diefe Srone iff von eu-
rem Haupte gefalien Oie Wonne ift gernichtet,  Spredye
wue ist, nennet miH Wit Naemi, fondern Ma
va, dentt dee HERNN hat uns febr betride,
Ruthy, 20, Dod) nidyt gu viel von Thrdnen gefpro-
den e modyten fonft Thrdanen - Worte werden, und
mheine ¢ gu haltende Sedddytnif-Rede nidyt forwol aus
pem Munbde als Waffer-volien Augen fliefen, Sprich
nut getrofty Heiligfier SOLL ir ol nich Hlagen,
wweitten, noch Shrdnen laffen.  Wifche du aber
(elbfE ab unfeve billig fieffende Thranen, und éffne ung
durdy ‘den Geift deines Trofies aus deinem Wort die
Opellen des Srofies, dap twir erfenncn, du fenefi es ql;
Leine, der TWunden fthlage und beile. GO, der duy
ung teofieft in Angft, fery uns gnddig und erhore unfer
Gebet, wann foiv (m Erfenntnif deines Willens, 1im
berslichen Troft und Erleudstung unfers BVerfrandes gu
bir beten cin gldubiges Bater Unfer,

Die von der Hohfeligverftorbenen 81‘(111 i

AIHenBleDen s Sprem @edacseni gu extidren
felbfe erioeblte ABorte finden wix Plalm 25. v, 16,
7/ 18

g2 i
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LXX) smPrelov o' aus ng) eAumgov s on povoyems #g) muyos
aus sy, Ay des g xagdiag us exaSuvdncay, éx Twv arayxwr
uv efayarys us, 10¢ v swmnaow ug, xg) YOO wemw uy o) aQes

wucas Jas duaprids ps.

SEWende Didhy 3w mity und fey mit
e gadig s denn ich bin cinfan uad
elend.  Die Angfe meined Hevpens
ift gvof; fubre mich aud meinen No-
then.  Siele anmeinen Sammer und
Elendy und vergid mir alle meine
Siinde.

SEndadhtiae 2.

'b$ ft ¢8 benn muiglich, daB unfer Seelen-Freund
(‘3.‘\ K~ 3€(us feine fo gelicbte Braut in einen fcbledhs
(e}\;} teen Stand fefie, als davin er felbft frehet?
SS Dot wie eitte Nofe unter den Doty

nen, fo ift meineFeewndin untes den 2ﬁCth'btetitrg
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Beiffet ¢8 Hobel. 2 2. Jtvar davin ift die Freundin
IEfu gleidy daf Sie Mit beiffet eine Rofe s alteindie:
fier exroehlet ein fruchtbares Saaron, und anmutbiges
Khal, jene fest ev unter fpisigen Dotnen. Wik tragen
Fein Bedencten ju [agen, dieje Worte des 2 Verfes mit
Denen des erften Berfes von einem Munde geredet ju
fepn, (1) toenn cinmal sum voraus zu fegen, dag Shriz
ftus audy anderverts vom Heil. Seift in einer gar con-
venablen Bergleidhung den Ttamen einer Rofen mig
feiner Freundin exhalt in dem 45 Plalm, als weldyer ein
Qied vou et Rofestoder von Ebriffo und feiner geift-
lihen Braut, als foeldye bende mit befonderm Nah
oruct Das il einer Rofen in ibrenUmfdnden fihren.
$ernady fo befedfitiget unfere Mepnung das in der
Gprade des  Geiftes gar nachdenctlidhe  Wore
reunidilt, o wenn felbiges in feinem Urfprunge
berftammet von gemeinfihafftlicher Wende 0 da un:
ger dem in einer Heerde wendenden BVieh nicht allein
eine eintrachtige Gemeinfhafft, fondern audy dffters na-
tiitliche Connexion und Vertvandfchafft, wie dannder
Heilige Geift in diefem Hoben-Liede bin und wieder ¢in
foldy gemeinfthaffcliches Wepden Shrifti mit feiner
Sraut oder  gemeinfihafitliche Genieffng  geifilicher
SBoblthaten gar deutlidy vorfiellet Sap.1, 7. §.2,16.2¢.
o Del Brau:

(1) v. Interpretes hic diffentientes ap. Pol. in Synopfi Critic. ad h.l.
.1854. Vol:IL ed. Francf. fol. add.].H, Michaelisliber adno-

. tat. Phil, Exegetic. Vol, IL in b, 1. p. 608,
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Braudyet nun der Heilige Ceift diefes Wort audy off:
ters im Gottlidfen Worte von gar naber Bermanbs
und Blut-Freundfchafft, fo gebet diefes Wort Freundin
auf die mit Shrifto durdy das Gebeimnif feiner Menfch-
terdung bewerckfielligte gar genaue Vermandfchaffe
der Menfchen, wenn von diefem Freunde dicfer Freundin
gleiches vevivandchafftlidhe. Wort v braudyet Sap.5,
16 Fennet ficy aber diefer Freund Holel. 3,7. 9. 1x.
oen K0NIg Salomon, und aber fagt der Geift in die:
fem Liede folche Dinge von ibm, fo von Salomone als
cinem bloffen Menfchen nicht mdgen gefaget werden, fo
wiffen tiv, da Salomon ein Vorbild Eyrifti gemefen,
su welchem Endeihm auch der Prophete dorten pen fonft
Shrifto gu cigenen Namen FedidTa 2 Sam. 12,25, geges
ben.  Krafft deffen ift diefer Sreund diefe Rofe ju Saaz
ron niemand als Ehriftug, diefe Freundin aber fomwol
nadh natirz alg geiftlicher BVerwandfchaffe mit Shrifio
cine iede gldubige Seele, der mif ihm habenden Ve
wanbdfdyafft balber, da Ehriftus fie nidht atlein nenneg
feine Schwefter, liebe Braut, Hobel, 4, 0. und fol:
che der Deilige Geift dburdy die Hof. 219, 20. befhricber
ne geifiliche BVerlobung niche allein vorfiellet, fondern
Shriftug ausdridlicy in feinen Iingern, als Bildern
alier Gldubigen, exfldret, wenn € fie nennet Sobas4.
feitie Feeunde, fo fie thun, nadhden Eigenfhaffeender
Speunde, WA Et ihnen gebietet,
Die Jeit vvivffte gu Fure fallen gue. untcrfqutl;n?.
[1{V]
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tarim foreol Ehriffumm alg feine Slaubigen der H. Geit
nenne Silien, BIUMEN oder Rofert,  Wenn augy
der Unterfiyeid der Worter avwan fo von Ehrifio und
muw fo pon den Glaubigen bier angefiibret wird, von
Beiner 2Wichtigheit) Und bald Lilien, bald Rofen, bald
inggemein Blumen in et Feder des Heil. Geifies bedeu:
ten.(2)  FWenigliens fichet der Geift SOttes pon St
ten der Gldubigen theils auf ibren twenigfiens innerlichen
Seclen - Woblftand, Hof.14,6. theils aufibyre herrliche
Schyonbeit vor GOt Dobel. 4. 7. Dialm 45. theils auf
die daraus entfiehende Anmutl und Rofen-Gerucy o
GOtt, wenn fie als weif undroth ibre Kleidey helfe
gemacht it dem Blute desd LANMES, Ofens. Jop,
7,14, Nofer twadyfen nirgends als auf frachelichten
Dornen-Stauden, und diefes ift ein Bild aller Glaubi,
gen in ibren unimgdnglicyen gum tabren  Shriftens
ghum nothigen Umftanden,  Bekande ift, dag Dornen
find ein Bild dever Gottlofen, vornemlich tegen ilyrer
Unfeudytbarkeit in guten GSottlichen Wercken, Matth,
7,16, wegen ibres muifien und unbdndigen Lebens,
2 Gam. 231 6.”7. und auch wegen ibres endlichen uhgliick:
lichen €ndes. ebr, 6, 8. Daf aber audy biefelbf de
Dyg Heil.
(2) Vocabula 19421 & MWW apud Hebr, promifeue fumuntur in
pecie in facrisliteris, HincCant. 2, 1. T9%2M. Targum red-
dit per N9 Rofa, Efa, 35, 1. veroper 8WUND lilia, Vice ver-
fa Cant. 6, 1. votab, DWUNW in Targum redditur per M
Rofz. LXX Efa. 35 1, redditjuxta Chaldzum per xgnov, qvod
alioqvin Rofa qvavis dicitur.  Hingnulla hic Cantic. 2.v. L3
inter Chriftum, qvi N9%2N & amicam, qve MWW erit diftine

- &iorealis,




16 Sedachtnig-Jacde.

eil. Geift gleidyen Sinn von den Dornen habe, erfld:
vet evdurch die SODHEer, meldye, ob jtoar dadurdy der
Geift auch die Kinder GOttes und Kivche Ehrifti auf
Erden benennet, dennoch Hiefelbft nicht die Sldubigen,
fondern Gottlofeund Kinder der Welty nady 1 D.IM.6, 2
offters vorftellet, weldyes forvol aus dem Gegen-Safy
der Rofen und Dornen, und dem darunfer vorgeftellz
ten Gegen-Sag der Perfonen gu erfennen, als aud big‘
im folgenden 3 verf. genannte SO, fo mit wilden
wiiften Ddumen, alg Bildern der Gottlofern, Ep. Jud.
D.12. Nom. 1r. in WVergleichung fieben.  Krafft ibeﬁ'mi
Dornen biefelbft find Gottlofe, nacy dem Midy. 7, 4.
Slyre Bedeutung aber hicfelbft gehet auf ibr Verbalten
gegen dic glaubigen Kinder GOttes, denn fie ¢ben find
Doruen in ihren Augen, und Stachelit in ihree
Stites 43.M.33,55. Dovnen, vie fie frechen,
und Stacheln, die fie webe thun, €jedh. 28,24,
sumal eben der Juftand der Gldubigen in diefer Wele,
daf fic mifjen fommen in Triibfal, Verfolgung, Haf,
Sdymach und allerien Anfechtung, und aber it fonfien
in dex Rede des Heil. Geiftes nicht anmercPen, dDafunter
den Dornen werde Srenss, Tribfal und Ungemady vors
geftellet) fo ift die Qvelle davon bey den Gottlofentveil
was vou der el ift, die Welt alf dad Shrige
{ieb hats 1oas aber nicht von dex JWelt ift, dadbaf:

fetvie ekt Job.3519.  Dowen, wie fie in dem
Munde
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Munde JEfis find Bilder aller feifhlichen Wolrifie
und irdifchen Citelfeiter Luc, 8, x4, fo empfinden eben
gldubige Kinder GOLS dag fradyelichte Weby in dies
fee uff, toenn fie theils IDT eigen Fleifch crensigen
famt den Suften D Begierden, theils fie der
eIt und dieBelt ibiten gecreusiget wird.eats,
27.8ap.6,14. 3u gefcheigen,tic empfindlich denen Kin-
dern GOftes in der Seele ift dev Umgang der Welt undp
Genicfung toeltlicher CrgdplichPeit, wann fie dev Ums
frand thres dup‘fcrlicben%u[ianbcs dagu siehet. Und was
thite idy unvedyty wenn ich Dornen auch biefelbft nen,
nete ein Bild dex Siinde, und der daber entfrehenden
neube des Gemiffens. It wol die Simde an figy
cin der Seele febr vexroundendes durchfiechendes 1bel,
Gyrady 21 2. Plalm38,6. wenn nemlicy dadurdh vee
= senfi aleich eimem Angel gefangcn, folglich gleich
einem Stadeldurdhftodhen wird, Sob. 40, 2,
va witd das Gewifien nidyt: alicin gleichfam mit Ket-
ten gebunden, €jedy. vz, 4. wenn der Satan fonderlich
feine Dornen-gleiche Peeile der Anfechtung in die Seele
fibiefiets €pbef 6. daf das Gemwiffen in fidy felbf beie,
Sob. 27, 6. und audy bey Gldubigen dic Seele gleidy ciz
nem Stacyel durchbohret tivd. Job. 40, 21, Furs ju
fagen, folcdye Schmergen empfindet , devgleicben fpipige
Dorner vevurfacdyen; da beiffec ¢8, Sie frehen, die

Seeunde GOLted, wie Rofernunter denSornen,
s € $afte
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Hitte idy Seit wibrig) And. Sudy das redyte Wefen ci-
nes wabren Shriftenthums nady allen nothigen Ums
ftdnden gu befchreiben, es wiirde gar deutlich offenbar
toerden, dag Gldubige nicht anders als Rofen unter
denen Dornen weltlichen Dafies, dufferlich: und innerliz
dher Sriibfalen, ja beftdndiger Unrube und Trauvigeit
tiber die Siinde fichen Eonnen, als weldyes jum theil
fin> Mableichen IEfuw anihrem Seibe, Gal. 6,17-
der Endgied aber davon diefer, daf Sie dDUrch viel
Teabfal mifien ing Reidy G Otted eingeben.
Ap. Sefih.14.  Nidyes iff 1ibrig, als cine foldye NRofe
3u geigenim lebendigen Bilde unter den Dornen.. Eine
aus unfesm ody-Avclichen SV vendlebifchen Hauje
durch den Tod abgebrochene NRofes (3) Iy merye

ne die Hodyfelige Fran von Albensleben .

fupplivet allen Beteif meiner NRede durch Shrem
im Scben fo febr gelicbten Seuffzer: DieAnaft wei:
neB Hevpend . Sie zeigt fich als cine Rofe unter
den Dornens durdy Jhren Sugendfamen und Sottfeliz
gen Wandel aber als cine Freundin GOttes und IEfis.
Deftrencte dag Alterthum ihrer Todten Graber mif
Rofen sum Gedadyenif ibrer audy nach dem Tode fiets
blibenden Tugenden: Selbft diefe nunmehro in GOtE
tubende Seele foll i diefer Ihr sur Chre und uns gur

. Ey:

(3)_ if\ﬁgnfa P"'m:ﬁ;iﬁ‘amilix Dominorum de ALVIEI\I-SEEBEN
exhibent Refas, :
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Crbauung angufielenden Gedadyenif-Rede unsg vor:
feellen: :

s Bild det Slanbigen wie Fofen
untee dent Sotnen,
Daben zu fehen .
1) die Dothieny
2) Do Serbalten dev Slanbigen
ie aoferr.

Srllarnug,

nbad)txge, theild fhmerilich beteubee, in
5@fu md)ud) gettiftete 6eclm'

y ire e8 denn Wunder, wenn man mit
HESY Demas die Gefelifchafit der Juinger
ﬁfn verfieffe, und die Welt lieh ge-
RPLE monne? 2 Tim.4.10. jumal dieWelt
vtrbﬂffct tbrm Licbhabern £ 2lugm Luffy Sleifches: SSuﬁ,
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und boffirtiges Seben. 1 Ioh.2,16. Sar fhledyten
Gsehalt aber verfpricht Shriffus denen Seinigen::
X1t der JWelt habet ihrAngfts Job. 16, 33. A
Tein fo urtheilet Sleifdy und Blut,  Gottliche Weigheit
befiehlet ~allen Sldubigen , gleich Mofi viel lieber
mit dett Volcfe GOLted Ungemadh su leiden,
al$ die geitlichen Craosungen ver Sindent ju
habeit, Hebr.1, 25, Denn wiffen Gldubige, dak fie
dadburch ibrem Heplande dbhnlich werden, fo Heiffet ¢8
bittig: Lofiet unsd 3u ibm binausd geberr, nemlidy
aus dersaBelt, utd feine Shmad) tragen! Warim 2
it haben biev Feine Dleibende State, fondern
vie 5ufimﬁtlge fuchert wit, Hebr.1g 13.14.  Klins
get esnun jwar Elaglicy genung unter dev Glaubigen
Gefellfcbafit, wende dich sumic, undfey mi gud
dig, dennich bineinfanr und elends 2. fo wiffen

fie doch, Dag fie Dadurch eben fiehen wie Rofen unterden
Dotnen, wie Jreunde GOttes unter den Todytern.

Denn cben diefe find es, vie da Fommen werden
auB grofien Seibfalesr, und Haben ibre Kleidey
belle gemacht in dem Blute ved Lammes,
Offend. Job.7/14. dahero anch 10ULDIG Werden i
m@e:d')r GOtted , daviber fie gelitten baben.
2<he- 1 5.

Hnd gerwiff empfindlidy gnung ife die meinende
 Ctimme




Sddtnig-Pede,
e R VR S

Stimme Davivs: JCNDE dich sumir, und fey mig
gnddig. 3o ciner Defondern Connexion ergellet
Dapid fein Leiden Davon die Einfameeit und das dar-
aus entftehende €lend nady der Emphafi der IWorter
billig der Grund.  SUM voraus aber fesien wir, daf
dicfen Pfalm David gefungen, theils da er im Stande
des Jorns nady bcqangencr grofien Ubelthat fich befun:
den, auch dabero diefer Pfalm ciniger maffen unter pie
fogenannten Duf-Plalmen gu fegen, theils pracfentires
Dapid biefelbfi das Bild dev im Slauben geheiligren
pon ibren Feinden aber angcfpd)tencn und in mancher:
Tey Sriibfal fich befindenden Kirchen GOttes, unp cines
ieden Gildubigen in felbigers Daf Wit wobl mit e
dicfen Pfalm nennien mocbten ¢in £ied von den Rofen,
goeil in felbigen cin Glaubiger ausfichet wie Rofenun.
gex denDornen. (4 Jedet aber audy David haupt.
fachlich al8 cin Bild aller (‘.’)laubt:gtp oon fein felbfi ei:
genem Suftande, fo gelet diefes CIMAI wol nidt aufs
dufferliche, ann es ibm in feiner Konigl Whiitde oy
nidyt an Sefelfchafit Fonte feblens Vielmehr gebt es
auf das infwendige, auf den Juftand der Seelen in dey
Stunde ciner [olden Anfechtunge, da es beiffee:
Der HErL hat mich verlafien, der HGry hat
mmein vetrgefien. €fa. 49, 14% gumal toenn GO1t bmit

em

B T R~ s S AT I TSR
Plalmi hujus pre aliis Emphafin Sp. S. notavit per ordinem verfi-
b colorum five alphabeticum Except. 2. ) & P. Cujus & Ex-
ceptionis rationem v, ap. Michaél, L, ¢, adh. I, uberiores rationcs

ap. Poluml. ¢. V. 1L p, 670,
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Dem Licht feiner Gnade fich niche alleseit in der Seele
offenbaret, fo mepnet fic ibren GOLE verlobren su ba:
bens Hobyel. 3 1. £ap, 5,6. tiedann mit gleidyem Worte
David feine Seele alfo cinfam nennet s Plalm 35,17,
3n was fiir Juftande aber alsdenn die Seele fidy befin:
ety faget der Geiff, mann er mit gleidyem Wort den
unausfprechlichen Juftand IEfu in feiner Seele in dev
Stunde feines Leidens vorfiellet, Plalm 22, 1. Jch
mepne die Secle befinde fidy alsdenn gu feyn elend,
Q;Eigentlicb nach der Mund-Art des Geiffes ALNT Al
$HUlffe.  WBie denn niche allein in einigen Dfalmen
der Deil. Seift diefes elend und arm fepn sufammen fe-
fiet 40,18. 86,1, 109,22. fondern audh diefes einfam
feon alg cine Doelte foldyes Clends exldutert wird
Pl22,2. meineSHulfie ift fevre, undPr 88 5.0 heifet:
Kb bin wie ein Mann, der Feine Hulffe hat.
Da denn wobl die Seele fich ihren GOte alg evgilivnct
vorfiellet daf ¢8 Klagl.3, 1. beiffet: ¢k bin eirt elen:
e Man, dev die Rutbe feined Grimmes fehen
mug.  Dabey foldye Seele iffet Drodt ded Clended
AU FULE, 5 B.Mof.16,3. B gefchiveigen, was
fonfien dic Seele fiie Jufdlle und fhmerglicye Anfechs
tungen in foldyem Buftande empfindet, da fie in foldyem
Elende teofilof, und UbEr die alle Wetter geben,
€fa. 54, 11 clend und obnmddytig ift, dag fie fo

verftofien, Schveden leidet,daf fie febiey ”"réj_i??‘
al.
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Dfalm g8, 16, Seldes will David ausbricen in
naft feined HABENS S sumar wo Fein Helffer,
Do ift Angft nabe. Pfiaz,2. Angft mu. Ein foldy
emphatifely Both darin das Hevg dermafien fich gleich-
fam von Feinden nicht allein bglagcrt undimgeben, fons
dern audy durch allerley Jufdben gedngfiiget befinper,
gleich einer von Seinden belagerten Stade, 5 . Moy,
20,12, FBie denn de Heil. Geift nicht allein mit diefer
AWorte die empfindlichfte Schmergen in der Seelen, fon
derlich ben Gldubigen peget 3 primiren, devgleidyey
port toar die H1fE Der Seelenbey Jofepp, 1 35, oy
42,21, und die ben Shrifto befindliche Letribpif pey

relen bid i dent Tod, Matth, 26, 29 ondern
S;)ti": dem fehr nadydencElidyen ABotte 9au, deffen
die LXX. fich bep tiberfesung diefes E imAltenTeffa-
ment bedienen, Aletlen aeoffe Teibfal, Matt 24,01
Schmetsen der Gebuirt, Iob. 16,21, und ales evs
finnliche Eciden vorfietiet. Davon fonderlicy wir very
Tacydruck lefen, wenn es von denen MNoabitern beifjet,

4 B. Mol 3355. Sie werden euch ju Dornen
roet Dert 1 euven Augent, und su Stacheln in eys
ver Seifes und Weeden euch dedngenr.  Dapin ge-
het der Schmers Marid, wenn eit Schwerdt foll
vurd) ihre Seele dringen. euc.2,35. Mitgleichem
FWort auch €laias fager, 13, 8. Schrecten, Anaft und

S2 Siymer:
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Schmersen wicd {ie anfommen, ef witd fie
bange woerde, wie einer Gebdbrerin.  Ia die
Secle ift in foldyem Juftande nady dev eigentlichen
Gtamm:Bedeutung diefes Worts als gebundent, die
gang Fein Bevmogen in fich findet, fich su belffen, toie ¢S
9of. 131233, beiffet: Die Miffethat ift gebunden,
und foll ibm webe werden wie einer Gebdabrevin,
Und da braudyen wir nicht lange die Dornen alg D vel-
len foldyer EmpfindlichEeit, die Feinde alg Urfachen fol-

dyer Beangftigung gu evfragen: theils bildet fidy die
Secle cin den exgiivnten GO, weldyen fie mit Hiob

gldubet VELWANDCLE U fennt in foldyer Stunde int ei:
feit qraufammen, Hiob 3o, 21 und dabero Haget:
Die Pfeile ded Almacytigen ftecken in miv, der-
felben Grimm jaufit aud meinen Geift, und die
Sdrecnifie GOtted {ind auf mich gerichtet,
Fob. 6, 4. theils aber ift 8 in der That der Satan, el
cher a8 cin Feind der Gldubigen Verfolget ihreSees
Te,und fehldget thrSeben su Bodens vaner fie fagen
miffen et Geift ift miv gedngftet. Plaim 14334,
Gie empfinden mit Panto gleichen Pfabl in Fleijch,
nemlich ded Satans Engel, dey fie mit Fduften
{hlaget, 2Gor.12,7. dag idh nicht fage von ihrem
cigenen Gemiffen, (o inder Seeleder Gldubigen wird g
foigenDornen, auch bey foldyen, digin dee ibatmitff)iob
agen
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fagen Esnnen: heitt Sevviffen beift mich niche
meines gangen Sebens halber, Gap.27, 6. sumar
ob fie mit Paulo fih bier nichts bewuft find von
groben wiffentlichen ToOt-Siinden, fo find fie dodh
padurdh niche gevedtfertiget, x Gor. 4 4. und eben
Der Mangel foldyer Rechtfertigung vor GOkt fest Gleiu-
bige am meifien in innerliche Seelen-Angft, dak fie niche
allein mit dem verlornen Sobn fidy nicht welyet achten,
Kinder BOttes §u fﬂ)n; Luc. 15, 19, ﬁmbﬂ'" audy mie
Paulo viel eher alg die Unglaubigen Hagen : el eleyys
det Menfch, wee wird mich erldfen von demeeipe
DiefesTodes? Rom. 7,24 Diefeund nody piel anpe
v¢ i6t nicht gu ergeblende Dvellen oldyer Seelen-ong(
Datte David gum Grunde feiner Slage,fondern wie dar.
aug flicfiende 2Angft fich offtmals baufe, twitt er niche
vergeffen 3u fagen durdy dag OB e finet Angft ves
Dergens. Spricht eigentlidy dev Heil. Geift in feineg
Sprace fiebreiten fich U85 cine RevensArt bet-
genomimen 000 dbergehenden Waffer- Steshmen, fo
das Sand demafien uberfchivemmen, daf Fein Ope das
fiir trucken bleibe.  Su gefchiveigen, was foldye ficy ers
gicfiende Waffer filr Schlarki und verderblichen Unfath
mit fich tber dasLand fiibren.  Jtvar braudst der Geife
fotvol durd) David in feinen Pfalmen, als audy ander:
toerts durdh andere beilige Manner GOttes, diefes
leichnip_in cinem beilfangen u&b trofieichen ,%erﬁ%na

0
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D¢, Da ¢ nicht forvol eine Hauffung und BVermebring,
als vielmehr eine Linderung und ganglidie Befrepung
aus diefer Angft bedeutet s wie es Plalm 4, 2. heiffet
GOt der du mich trdfteft in Angft, oder, ver bu
mic Raum madyeft, aus der Angft hevaus gu Fommens
und deutlidyer gegeben mwird forwol Plalm 18, 203
Der$HEre fihree mich audin den Raum,als auc
Phalm 31, 9. D Wbergicbeft micy nicht in vie
Handved Feindesd, ver midy nemlich belagert, fondesns
bu ftelleft meinte Fufie aufweiten Raum. Deg>
gleichen Troft-polten Werftand es audy hat €fa. 60, §.
Guer Hevs wird fich wundern und audbreiten s
Allein hiefelbft gehet e8 auf die ngft felbft, wic felbiges
nady dev Syrifdyen Liberfesung, fic) hauffe oder verdops
peles und nidyt forol das Her in foldyer Angfi ertvei
teve oder trofie, deme die Verbindung dex Nede und die
Dengefiigte accentuation der Spradhe mwiderfprichs,
als vielmehr Das Derp nur deffomebr mit Angft evfiille
und einfeblicfie, und diefes siwar nach Avt dberfehwem:
meuderIBaffertvie gleihenSinn fiihretDavidPf.69,1.2;
Das Iaffer gehet miv bis an die Seele, ich pey:
fincEe i tiefiem Schlarii, die Fluth will midh ey
fauffen.  Sinden wir diefes Wort in Heil, Schrift
auch von offenem Radhen cines Thiers und der Hillen
felbft, Da e8 Plalm3s. vondenen Feinden Davids beiffet :

Sie foevven ibe Maul weit ouf wider mich é
un
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und €fa.s, 4. it DOUe bat ibren Rachen weif
aufgethan s fo fagt dadurdy sugleidy David, wie ihme
und allen Glaubigen 1 dev Stunde oldyer Angft zu
Muthe, nemlicy wie dem in die Grube verfenciten Jo
feph > 1. Mof. 42/ 21, 10ie dem unter den Lowen fipen-
denDanicl,  Und da folte man nidyt glduben, wie weif
Bffters Gldubige in Pldyer Herpens-Drifung gerathen,
foennt 8 David niche felbf durdy das Wort Ntk ent.
Decftes denn felbiges Sffnet uns die erfre Thyiiv sur Ve
soeiffelung, da dee Menfch dermaien eingefchrencit iff
in feiner 2nfechtung, daf er beginnet an Miteel par-
aus su Fommen gu verzweifeln. ﬁ_319 Menfchen find
in foldyem Suffande gleich denen die irve geyen in der
aiiften, bungrig und durfiig find und ibre Seele ver:
fbmadyter. DerenHerp mit Unglick geplaget, da lie:
en, und niemand fie bilfft, todt Eranct find, ihnen ecelg
por alier Speife gleich denen, o in Sturm aufoem Meer
pald gen Himmel fabren, bald in den Abgrund, dafilre
Gecle vor Angft versagt, und Feinen Ratlh melyr wiffens
Pialmso7. Wie mit gleichem FWort den Juftand der
@ottlofen befbreibet Diob1s,23. €3 dilncet ihuen,
die Seit ibred LIngMices fey verbombden, Anaft und
Roth ihrecen fie, und fchlagen fie daricver.
11ud oo mepne idywol, e nenne David diefen Juftand
in ber Seeler fonderlichy der Gldubigen, ein Jammer,
cigentlich nach 0¢s Srifies Sprache eIte Avbert, vda.
a2 Durch
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durd) gielend auf den innerlichen Streit dever Gedans
oen tiber die dem Berftande nidye fogleich begreiffliche
Sufdlle, ebe und bevor die Seele mit ihren Slaybens:
Augen die wunderbare icdoch gerecht und heilfameWer-
fehung GOttes 1ber fie einfehen Fans wie foldes nide
allein als cine Arbeit der Cottlofen, oder als. eine ez
miihung wider die Gerechten anfiibres David Pialm 7,
7. und fonderlich in diefer Abficht in der Seele der
Gottlofen fonder Smeiffel ibrer feifchlichen Sicyerheie
willen nicht wiflen will Affaph Plalm 73,5, fondern im
anberegten Pfalm entdectet diefer Affaph folche inner-

tiche Seclen-Axbeit, wenn es ihn VErDUiCRE, Daf o8
vem Gottlofen fowoblgebe.3. G aber gepla:
get werde faglich s I4. audy daber ermennete it
fonft sufenn, dag fein Hevs unfrdflich lebe ;- G
vachte ibmnady,daf ev ed begreiffen mochte, abey
¢8 War 3u fwers 16, und va batte er fthice ge:
ftrauchelt2¢. 2. Das find vie grofeften BeFmmer:
niffe in denen Hersen derGlaubigen, Pratm o ,1-,
Diebittere Ditterfeiten, €. 38, v7.  Dif find die

Dornen, orunter gldubige Kinder GOLKes frehen alg
Rofen. : '

Sedody eine blibende Rofe dringet durdy -alle
@ornsetrduc})e empor:  €in gldubiges Kind GOtres
ubecrindet in dem alentvei, %om.s,37. surd das
. Rofene
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Rofen-gleiche Verhalfen unter den Oornen. Und da
gedenchen Greunde GOLLes billig an den Troft Affaphs :
afael hat denttod) GOeE sum Sroft, wer nue
reined Hersend o) Phaim 73,1, Sonft fudyet man
nitgends Stofen; al8 UNEE den Dornen, und nirgends
findet man Gsldubige al8 bey dem Grenge SEfn,  Chen
padurch muffen’ Kinder und Freunde GOttes offenbar
fverden, wwenn fie Fommen inEinfameeit, Clend, Angf,
Sothund Jammer. Allein cben dadurch tragen fic auch
fim allegeit das Steeben I an ibrem Leive,
dagauch dad Seben ded HELM IER an ihrem
Qeibe offenbat werde, 2 Eor. 410, Und geni va
offenbaret fich vecyt der Grund ibres Glaubens, wenn
¢s fogleich in folyem Suftande beiffee: MWenn miy
angft ift, foruffeich den SELTNANS Dfaim 13, .
gsamm?aseunmctnigcrtjm%[mgfteulftlfo nim:
meft Duich meiter am, Pf.142,4. Aus older Glays
bens- Gemifhei beiffet 8 denn: Wende Dich su mix,
uud fey miv gnavig : Fubre mich aus meinenRNo:
then : Siche an meinenatiier 26,.David hatte die
SKunft gelernet, vedt ordentlicy, andddhtig und inbriin
ftig gu bethen.  Ciner Rofe fdhadet s nidyt, wenn fie
gleich unter Dornen - Spigen ftehef, wenn fie nur die
Gtrablen der Sonne geniefje, und ibe felbige Feine
anolde nody Weteer bedecke. ~ Ciner Seeundin GOE

) tes
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£¢3 foblet audy in dev groffeften Noth nidyts, alsdaf fie
gnadig anfehaue das Angeficht des HEerm.  Und dies
fes will das fo bedenctliche AWende dich su miv, und
fey mir anddig.  Smwar legen wit nach dem Grunde
feines Wefens GOtte fo wenig andere cigentliche Glie
der als auch ein Angefidyt bey, weil Er alg der unbes
greiffliche Gcift obnedem bat Fein Fleifch nody Beins
2uc.24,39. Allein da unfer fhwacher Werftand nicdyt
wobl andere corperlidye, toenigftens nady Jorm -mapiz
gen ideen abgefafjete Borfiellungen begreifit, fo finden
oiv nicht allein in der Feder des Heil. Gseiftes nebft an:
dern @licdern Augen und Angeficyt bey SO, fondern
audy dadburdy eine gar accurate Borftellung vom orn
und Gnade 0e8 HErrn iber die Menfchen.  Mebrenz

theils bedeutet das abgemwandte verborgene 2Angefichs

te GOttes den Forh, fo entfiehet aus cinem INiffallen
und Eckel an den Menfchen, dadurdy der beilige GOt
feinngeficht imAlugenblict desSorns verbivgets
Efa. 54, 8. Das Anfihauen GOttes aber, oder fein gu
den Menfchen gevichtetes Angeficht, deutet auf Wobls
gefalten und Gnade:  Wie es fogleid) im Anfange aller
Dinge biefy 1D. M. 4, 4. GOLL fabe an, . wie es
Lutherus nady dem Grunde diefes figirlidyen Anfebens
hingu gefest,  gnddiglicd Habel und fein Opffer,
Auch mebrentheils dpurch folgende Gnade, Segen und
Woblthats- Reden, fo wie biefelbt, alfo audy anders
soerts, exflaret wird; 3B, Mof. 16,9, Pfalw 86, 16. x.

Der
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Der Urfprung aber Dieffr ae fidy febr bevelichen SRede
pon GOt und feinen Gnaden - Begeugungen wol niy:
gends andets alg in O¢m Anleudyten der Sonnen und
dero Strablen 1iber dic vegetabilifihen Gefchopfie su
fischen, toie ung gu diefen Gedancken felbft der Heilige
Geift 2nlag gievet; Pfalm 8o, 8. GOLE Sebavth,
tuofte uns, (af leuchten dein Antlis, fo getiefen
1irs Deiffet es nun in foldyer Abficyt, Wende dicky,
odet, fiehe doch wieder gurick, Febre dein Angeficht wies
ev su ung, o gebet foldyes evfilich aufdie Efantnif in
GOt da GOLE allerdings weify Was den Menfehen
begegnet. Wi ¢8 ausduidet David Pfalm 1o, daer
den fidy verborgenen oder ferne getretenen GOt v, 1.
yur Wicoerfebr bittet, gugleich die Wifienfehaffe des
Elends feinem GOLE vorhdlty v.14. DU fiehefts ja,
oenn o fhaueft Dad Clend und Jammers
Hernady o fubret das wiffen und fehen SOttes u
gleich Gedancken von feiner Exbarmung mit fidy, daf
fo bald ¢8 dorten bieg bey ®Ote: Xh habe dasd
Glend Sfeacld geiehen, o biek es auch: Sy bin
fetnicder gefabren, dag idh fie evvette, - Mmof,
37.8. Srafit foldyer CrEdntnif SOttes fage audy cin
gldnbiges Sind GOttes in der TNoth getrofi : Iende
pich gu miv: Seymi gnadig! Wenn bendes in
GOt ieberseit verbunden, _bayﬁ) ¢s beifies Wende dicy

2 Al
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3u mir: Geymivgnadig: Stdvee mich: Hilfmiy,
D[, 86, 16. wdte bier fchon gnung gewefen, das Ve
langen nady Gottlicher Huilffe durd) das anfheinende
Angeficht GOrtes vorgufiellen, Allein weif David,
dag auch dee Deil. Ceift dag aufchauende Angefiche
GDttes 1iber die Sottlofen, den Jorn GOttes aussus
driiceny anfiibret Pf. 34, 17. Fer. 25,10, fo will e fich
Deutlich durdh das Wort 1n erldrem fo alle Gnade
und Barmberpigheit, und Fvar dazu man durch dag
2Anfchaucn des clenden Suftandes bewogen tird, bedeus
tef.  Worinn aber foll denn diefe Gnaden-DHiilffe befte:
ben? Fuhee mich ausd < - Siche an -« yergib
e alle meiite Sunde.  €s bleibet ja wopl die
2Weigheit deg Heil. Beiftes die allerbddyfte Weisheir,
Gin eingiges Wore: Fibre mich aus, entvectet vie
bertlidhe Glaubens-Einficht in Gottlichen Bervicytun:
gen bey einem bethenden Freunde GOttes, wenn diefes
bey denen Hebrdern fo viel bedeutendes Wort alle exz
finnliche 2Are und alle muglidye Umftdnde der Hiilfe
GOttes uber feine Gldubige nady denen Umftanden ilys
ver Notly und Dilff-bedirftigen Suftandes in fich faffet,
fonderlid) aber, daf wir atle Weitlaufrigheit vermei:
oeny theils ©Ottes unerforfchliche Weisheit, theils fei,
ne unimfchrancEte Altmadyt al8 tven in dex Diilffe gar
genau verbundende und alleseit su bewundernde Eigen-
fchafften entdectt, wann in allen Handlungen EGOttes

fein STath wunderdar, weiden e icoocy nach dem
: . Srunde
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Grunde Goteticyer Weisbeie heyrlich hinausd flihret,
Gfa. 28, 29. Ront 1033 Befand David feinen Juf
i dem Nep feines Jeindes, fo mogen die Feinde feiner
ennung nadh gewefen fenn die Krdfite der Welt, und
audh feine. eigene bofe Siifte und Begierden, v. Polum
ad h. 1, Dicfes Tet beiffet feiner Munbd-Are nady cin
foldy Werckzeus, dadurdy auch das Fliigfre Thice oder
Senfdy Ednne beftrickt, obne die grofifte Klugheit aber
nicht oieder daraus erldfet twerden. . SfE dffters menfeye
liche SBeisheit nidyt suldnglidy denen Triibfals-Fallen
su entgehet fo WEIP icdoch Dev DETE die Gotteli:
gen aud der Berfuchung gu IO, 2 Per. , o,
Sdyeint vie Crretfung unmiglidy 0 beift es yu dem
altmddstigen GOt : FUHLLMID AUS, unbd fage coen
picfes FBort, daf Ded HEN Hand nicht fey ju
furs, daf e nict belffen Bnte, €fa.so1. By
ibm fen allerdings Krafft gu crretten, und feine Hand

feny micht g Eurs, Dag ev nicyt evldfen Fonte,
€fa.50,2.  DieAusfithrung Ifeaclis aus €gypten mit
mddytiger Handy twoofelbft allezeit diefes Wort der Geift
braucht, ja ander ?Iumad)tss%erridﬂungen GBO(tes
durdy diefes s in Heil. Schrifit befchricben, geben
su exfennen Davids Bertrauen quf Gottliche Almadye
in feinem Gebet, dergleichen dovt nicht allein Jevemias
sum Grunde bat, wenn ex in dem Berlangen nach
®ottl, Huilffe fich auf btﬁ'tn?[[l%mdatgrﬁnbet, Ser.gz%
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Adh HELr HExr, du haft Himmel und Seven
gemadyt durch deinte grofie Kvafit, und ift fein
Ding vor dit unmitglich, fonvern GOt felbf be:
‘siebet fich darvauf in der Verficherung feiner gcmi(fén
Hiilffe, Jadh-8,6. Ditttcket fie folched unmuglich
3u fev il den Augen ded Volcks, folte eddar:
am auch unmiglich feon vor meinen Augen,
fovicht der HErr Sebaoth,  Und ady wie nabe
tritt nicht eine Seele ihrem GOt in der Noth.  Heife
fet ¢s ferner fiehe o, fo offnet fie gleidy einem Patiens
tenihren Edyaden vor den Augen GOttes, bindet gleicy.
fam atte Wunden auf; wann viefes Anfehent nicye fo-
ol gehet auf die allgemeine Wiffenfchafft GOttes
von allen Dingen in dex Welt, fondern da GOt die-
fe it fie ftechende Dornen, den Juftand, darin fidy eine
bethende Seele gegentvdrtig befindet, und gwar fo an-
{ehe, Daf ev mady defen Umftdnden die Hiilffe eine
icbte. @oldh feben fage vore ®Ote feibfe won fich
2B.Mof. 3 7. 16. Fh habe gefeben dag @lend
meined BoId3, idy habe ihr Leid erandt, Sy
babe gefeben, was bt wiederfabren ft,
Und David hatte gleiche Gedancken, wenn er fpricyt
Plaim 31, 8. Iy freue mich, und bin frobrich
uiber deine Giite, dap DU mein Elend anficheft,
und meime Seele efonnt. in der é)ggt%
v 3]
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TBeif nun David, 096 die alifehende Augen SOttes
gar bald exfennen werden die Wurnel allerband Ubel,
fo toill ex audh nich De este fenm, foldye g entdecken
und deshald beifiet ¢s: Bergib miv alle meine
Sinde.  Sowol bey Gldubigen als Ungldubigen
ift die Stinde diefenige Quelle, woraus alie Noth 1iber
fie entfpringet, Daf'toenn audy die Freunde GOttes in
Zreiibfal Fommen fie. mit David nicdyt unvecyt thun gu
fogen: €8 bat mid) tmacben Leiden obne Jahl,
oo meine Stunden habew michy evgriffen,
Pialm. 40,17. Dabey aber prucft Der $3eil. eiff herrs
Yich forvol dag Wefen der SuUnde aus; alg qughy peren

-Bergebung durdy dag Wort ¥ condonavit, Auch

bicr uirde es eher an Beit als Worten feplen, (5) qys
diefem Port und deffen o gav viclfaltiger Beventung
Bep denen Hebedern die Sinde i ihren Umfianden
pes Urfprungs, dev WircFung und andern Eigenfchaff:
ten felr berelicy vorgufiellen.  Ein eingiges ift Der i
Be toehre gu beobadyten, daf diefes Wort durdy Berfes
gung cines cinigen Puncts xvs fo viel beiffet, alg pe:
triegen, verfubven. Und da foldyes gugleich dort yoy
der Schlange im Paradies gefagt wird, tenn e feif;
fee: Die Schlande betrog mich, 1B, oy, 5, 13.
fo feben toiv forwol den Lrfprung der Siinden, als auch

32 die

multifariam fignificationem ad peccati circumftantias applica-
bit, modo principia Critica adhibere norit.
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die Wabrbeit deffen, was dork Syrady 21, 1. faget:
Sleuch vor der Stinde, wie vor einet Schlan:
gett,dern o du ibe su nabe Foriift, fo ftiche fie did,
Und dag eben durdy diefen Sinden-Sifft dev mcn[d),
in Eemangelung ciner gnungfamen inficht in dieStine
e, betrogen wird, mit Paulo gu fagen : Rom. 7, 1.
Die Siinde betrog mich, und todtete mich,
Heiffet indeffen'diefes Wort haupefadlic fo viel, alg
theils eine fhivere Laft tragen, theils eine fdhivere Laf

ab: und auf fich nchmen, oder Erleichterung gebeny fo
find audy biefelbft nadh erfrever Dedeutung Davids Ge-

dancEen gleich denen: Pfalm 38, 5. Meine Simben
geben wber mein SHaupt, wie eine fhwere Laf
find fie miv 3u fhwer worden, Driicket diefe
Giinden-Laft die Seele billig vor GOt gleicy denen
Welen, Eford 9, 6. Ih fehdme mich meine Aue
gen aufgubebest gu dir, denn unfer Miffethat ife
tber wnfer HAUPE gevvachfen, undunfer Schuld
ift gLoB, fo nimmet cben diefes 0 pper WBergeben,
foldye Eaff bintveg, daf es in der Bergebung der Siin,
den auf cinmal beiffet : Sene, vie Sinver, find Hieder:
geftivst und gefallen, twir aber fteben aufgericht,
Plalmz0,9, Welcye Abnebmung diefer Lafi dann be-
ftehet nach dev Emphafi diefe8 Worts einmal- in Ab-

nehmung der durdy die Siinde liber die Menfehen ge-
fomme
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Fottitherien Schuld o0t SOLE, da der DERR ihnen
die Libertretung vevaichet, die Siinde bedecket,
Uit die Miffethat Mt suvechuet 5 Pram 3-.
Kom. 4,7, 2 Gorinth. 518, Kurs, da GOIL
fibencet alle Stnde, und austilget die Hand:
febrifit, fo wider die Stmdewar. Gotof.2, 13.14.
Daraus nothivendig dag BVerfchonen fliefiet mit der
purdy Siinden verdienten Straffe, theils, da GOTT
geveuet das Libel, fo evdew Simdern ju thun
aedvduet, Csedy.32i14. Jerem. 26, 13, theils, po er
pie wurcHliche ber die Stinde ergangene Strage in.
Bert, und endlich gar wegnimme, als. weldye eben i
diejerige Hulffe, o cine in Noth frecfende Seele durey
ilye @ebeth von GOE fucyet, dak wenn guforderft die
GSiinbe vergeben, alsdenn gugleic) alles Leiden, als ci:
fie WBivckung der Stinden aufhore, und eine icde gl
bige Secle mit David ribmen Finne: Det HERR
bat dic.alle deine Sinde vergeben, sugleich
Deilet v alle deive Gebvechen, evvettet dein
Lebent vom Berdecben, und cronet didy mit
Gnabe unb Barmbersigheit. Dot 103, 3, 4
Spricyt aber David in feiner Sprache auf geniffe
Maaffe, trage du Meine SUude, fo seiget v den
Grund foldyer Siinden Bergebung nemlicy Ehrifium,
teldyen die Gldubigen” Alcen “Teffaments als einen
£ Siin-
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Siinden - Trager nidyt 'ailgin unter gat vielen berelichen

Borbilvern por, Augen-haben, 3B: Mof4,24. 2B.
Mof.12/3.. 3. M. 14,24 25 3. fondern mit. Faren

aBorten von ibme gefaget wird: Der HEYL habe
alie Stmbeh aufibn gerworfien, und coen dadurdy
getragen ynfere Seandbeit, und ouf fich gelaz
detr unfere Sdmerset. €. s3, 4. 6. Nidt ane
derg fonte der Geift der Kivdyen N. <, verficherny et feny
uachdem er nun felbft als-das Ende aller Votbilde ers
fchiencn, DB Lamim GOttes , welched der Welt
Siinde trdget, Job. v und habe diefes tragen davit
beftanden, dafi €0 Atfere Sinde felbft geopfert
an feinem Seibe auf dem SHolp, 19etr.2,24. Die
EzBurfung davon folte blefe rcvn, vag it an tbm bﬁ‘

.....

Getify %m‘oacbrugr, cine Weigheits: borleﬁcbra
Sdyule Sffnet  David in- diefem’ it exFlavten Teptey
darin wiv finden eine i ihrem Leiven fich grindende
und dadurdy geoffenbarte HevrlichEeit ver Rinder GO
tes. Theilg aber duffert fich fetbige in Det Leident fclbf,
foenn foldyes in gemiffer Maah ein. gemiffes. Kennjel
dhen der wabren Kinder BOttes, Plalm 34,30, Btith
bor QBetsb 3,4feq @br. 12/6.7. 3, taburcb ficin cines

T gehvif
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gervig unfasbaren OtMeinfesafie ibres e
fich befinden, Phil. 3/10- Rom. g 17. fielyen in der fo fes
tigen Nachfolge ihres S,)vplanbcs, Matth. 16, 243
1Petr. 2 2. und_ LEGei die Mablseichen defjelben
an ibrem Seibe,. als wodurd). man exfennet, wem fie
sugeboren, Gal, 6,17, . €ben dicfes aussudriicen fessef
der Geift die Gldubigen alg Rofen unter die Dornen,
um ihre HevilichEeit unter dem Leiden vorzuftelien, rwenn
fonfien aud) nidy 8w irdiges Unraut fichy unter Dorner
pefunden.. Defien Bild cigentlich den audy in piel i
pen Fommenden Gottlofen, Spridym. x, 3, Pf.32, 10.
toegen Sangel ciniger aus dem £eiden ibuen guftenen.
den Hrerlidhfeit bepgulegen. . Und Paulus witl ein gje.
gy toenn -t das Seiden der Sldubigen eine Gade
gennet. Phil. 1,7, heils madyen fich Gldubige berrlich
m geiven durdy, ibr beveliched Bevhalten i ferpi
gen. . idyes als Ungedult, urven, und endlidyes
Bergiveiffeln vegiceet in den. Herwen dev Gottlofen,
toenn fie leiden mifiens 4B.9Mof. 14,21, Juditlh 8,2,
pnd Dicfes gereicbt. ibhnen lediglidy sum: Selyimpf, tweng
dadurch offenbat wird die Unwiffenbeit: ihres Verftans
Des-und Scwadheit ibres Glaubens, nebfe dem i
derfprudh thres bofen Sewiffens, . Bey Gldubigen heiff
¢s cin-vor allemat : Went micy devHEry gleichy
todtet; willid) dod) auf ibu offer. - Fumat coen
dadurdy: die Lauterung ihres: Glaubens. nidye wird aufs

K2 gehals
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gebalten, dafi ev vielmehr-berelich und Eofilidy erfunden,
wird, B. dex Wreish. 3,6, 1Pet.1,6.7. theils aber vey-
berelichet die C3ldubige ein meby alg hettlicher Ausgang
imd Wircfung ibres Leidens vber fie. €8 wdre ein
uberfiug, Cuc, meinte Anddchtige, vie Cucy ohnes
tem befandte Ausfpriche des Heil. Geiffes von. derje:
nigen eIVigen wnd uber alle Maof widbtigers
SerelichEeit, o unfeve seitlicheund leichte Suib-
fale. un8 fhaffen, 2 Sor. 4,17 ju ergdblen.  Wie
Ednnen es duvdy Ubergeugung fo vieler BWerficherumgern
des Geiftes, ja aus denen Umftanden der Wircdung des
Eeidens in dem Gldubigen ficher mit Paulo dafir balten,
Dag diejer Seit Seidert nicht webrt: fey der Hert:
lichFert, die “an und foll offenbaret werden,
R Y, 18. theils nody in diefem Leben, teil Trribfal
eint Ausflug-ift allee gum Khriftenthum nothigen Tus
genden; und man fich deffen dabero als einer berrlidyen
Sadye wobl mit Paulo viibmen fan, Rom.s, 3. su ges
{dyroeigen, oas fthon oben'in den Leiden elbff por Herr:
liyEeit gu Diefem Seben geliorig angefiibres: worpen|
theils aber in‘jener Welf, als wohin eben folget die
DevelichFeit des Leidensauch aus diefem Leben, dag va
foit duvd Seiden biefelbff gemwefen Kinder GOtes, da:
duchy aber Ceben BOttes und Mit-Crben Shrifi, wir
audy algdenn mit 3t Detelicheit erhabenwerden,
Rom:s, 17/ UNd-ue Seit: dev Offenbarung  fei:

ner
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e Syccclicheit follen Seeude und Wonne b
Dett. xete. 413 Eap-Sr1. Unb twas 1ill bie durchs
geiven erivorbene ELONE it jenem Leben) €br. 2, o:
2B.Mo[39,30. DIE weifien Kleider und Palmern

i ben Hdanden ahderds alg die HervlichEeit vorftelien,
fo diejenigen erlandcty Die. da Fommen jum Leben

aud geoffen Srabfaler, Offend. 30b-7:14. und daf
alle, die ba in dicfem Leben Teident nach GOttes
oRillen, audy follen theilbafitig werden alles
SyevtlichEeit, die offenbaves WELden foll, « Pecr.4,

%%nb pa habt 3bt/ Anddchtide, aus ver Feder
ves il Geifes felbfe das lebendige Portrait
unferes SHoch- Seligen nady allen - Eigenfehafften.
Baf idy felbige eineFreundin GOLLes nenne, be-
fieplet miz SEfus und fein Gcift felbft.  Jener in dem
Seugnif von feinen Jiingeen: b fend meineFreuns
e, fo ibe thut, a8 idy eudy gebiete, Sob. 15 14,
Sy meyne Ihreunverfalfchte Gottesfurdyt, Jhr untadels
Daffter cbens-2Wandel, Jhyre Licbe su SOtt und fein
Bort, Shre fo viele Woblthaten gegen Arme und
Diirfftige fagen sur Gentige, Sie babe die Sebote I
e §3€fu gebalten.  Denn opne alle Scheu trat Sie
mit Paulo auf; und foracy: e diene alfo dens
GOt meinet Bdter, dag idh gldube allen,
- ¢ a8
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1048 gefcyticben fiebet im Gefess und indenPro-
pheten. = < In demfelbigen aber ibe ich mich
3u baben ein unverlest Gewiffen allenthalben,
bevde gegen GOTT und den Menfhen,
Ap.Sefely. 24/ 14 2 216,  Eben aber diefes war die
Sdydnbeit fo der Geift von denen Freundinnen IEfis
vibmet. Hobel.y 15 Kap.2,10.13.2.  Und adh wasd
fur heeeliche Proben geigete niche ihr inwendiges Sees
len-€iche in Denen ibr gufioffenden Triibfalen. Sy meys
e, Sie mufte exfabren die Proben der C3ottlichen Lies
be tiber @ie, bafs, indem fie & OLE [ieh war, e miche
atderd fewn Fonte, ohue Mnfechtung mufte Sie
wiche bleibett, Sob.xz, 13, ttein, da bief o8, verms
ge3brer gav guten Crfantnif: IBit haben Srubfal,
0deLToft, o efchieht ed uns su gute,dieweil wie
wiflen, dag,wie wir ded Leidensd theilbafitig find,
fowecden wiraudh ded Sroftes theilhafitig ey,
Wiewir-ded Leidend Ehrifti viel haden, fo wets
dent wit-audh veichlich getedftet werden durc
Chriftum, 2 Cor.1, 5.6, 7. ©ie braudte ibre Tribs
fal dagu, ibren Gslauben nur bewdbreter su madyen, und
darin war Sie fo glidtlidh, daf Sie nidyt allein aus ciz
nee Glaubens-Fetigkeit mit Paulo fpracy: Wer will
uns fcyeiven von der LiebeGOttes, Srivfal odee

. ' Anaft,
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ngft, vber Berfolaung? - Ich bin gewif, daf
weder Sod nod Lebent -+« midh fheiven fol
o der iebe GOrted diedaift inChriftoIEHi,
Nom. 8 35 ¢ ¢ ¢ 39 fondern Sie erbiclte audy
gleich 2Abel durdy den Glauben dag Seugnif von
GOIS, fie fer gevedt, Covm g, Giircptete Sie
un ihren GOt vorDersen o war diefe Furcyt GOt
tes bep b die rechie Weidheit, Syr. 1,31 und aug
foldyer Weisheit fiof cin Strobm berrlidher Tugenden,
unb mit felbigen cine Jbrem Shriftentbum atiervings
gemdfe Quffibrung gegen IDren Hodhgelicheen
@[)t?@fma[)[; cie auf 3udt und Vermalye
nung gum HEvn fich griindende Qqnbcﬁ—-ma’ﬁ@c RKine
der-Sucht s und was das merdwirdigfie, o wufte Sie
iren ixdifcen 2Aoel mif einer vecht herslichen Demutly
pecmafien gu vexherelichen, daf Sie fidy robl exinnerte
dev [dhdnen Worte IEfu Luc. 22,25 Die weltlichen
Siomige bervichen, und die Gewaltigen nemnet
man anadige Hevven, Ihe abet, als recte Shyvie
fien und Nadyfolaer IEA NichE aljo 5 atten, der Wele
fonft febr angenchmen Eitulen aber und Ebren-Sehmei:
dyelungen von Herben feind war, mit Paulo gleiyen
cinn fubeete, DB niemand Sie bdber achren
mochte, denmeran Sie febe oder von Ihe hore,

2 Gor,12/6, Und nicmals qlien Menfiyen opne Unter.
' £2 fcbeid
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fcbeid gu gefallen deffen bevrlicye Sehre: auffer Acht lieh 2
DuechDemuth achtet euch unter einandereines
deit audern hober,denn fich felbft.Pbil.2.3.DasGe:
beth toar ool vecht ein etviges Seuer in ihrem Herien, alg
demTempel des Heil. Geiftes, und die Savven der Lippen
bramnten obhe Aufboren aufdem Altar ihres Herens.
Denn Sie betete recht nady Shriffi und feines Apofield
eehre allegeit, Suc.ig, r. und vhne Linterlaf, ©hefi:
- 5,17. daf, da Sie vie Cinfameeit licbte, Sic mit befidns
bigem Sebethe gur Vermwunderung ihrer Domeftiquers
ihre eit in aller Herpens-BWergmigung pafdirte.  Bey
allem folchen vechtfchaffenen Sugend-Wandel abery ob
Gie fhon mit Paulo fagen mochte, ich bint mir wol
nichtd bewuft, fo geftand Sicdody Sie fety davin
nicht geredytfertiget, 1 Sor. 4.4 und deshalb bat
Sie iedergeit in wabrer Buffertigheit mit David tim
Bergebung Jhrer Siinden, wohlwiffende, daf Sie fo
toenig als iemand anders untee Menfdyen Eonne fagen :
Siefen vein inShrem SHevsen, und lauter von
ihren Simdett, Spridyw.20,9. - Iy binveitt, oh
seMifiethaten unfebuldig und babe FeineSinde.
Hiob33 9. Daben Sie denn nach dem ordentlichen
Bege bes Heyls durch das Blut IEfu Shrifti ShrGje:
wifjet gureinigen bemibet war YON Ddent todten
SWerclen, su dienen dem Iebendigen GOTS,
Ebr.
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€br. 9, 14. dadurdy udh83brGlaube, undSic empfand
darin den Tuben fonderlid) indemBefchlug Ivrer Triib,
falen, auf Shrem fmevslichen Siedy-Lager mepne ich,
da Sie mit Rece forol leiblidy: und geiftlicher Weife
fagen und Flagen fonte: a8 Wafer daebet mivbig
an vie Seele2e. Plalm6g, x. feqq. da forady Sie in
oer Sraffe des Glaubens defto freudiger : Dennoch
bleib ich ftetd an DIV, Plalm 73, 23 Ein ficinern
Hevp hatte gmi[Tm foeid) twerdeny tiber diefer nunmehro
S0y Seligen gang befondere: Sreudigfeit unter dem
@ebethy der Umfiehenden s und ber Ibe fo fehnliches
Rerlangen nady Jorem GOt NOch gulest drivfen
die Thrdnen tidy fiumm madyen/ LanK id nody an die
Gitunbe Shres Abfchicdes gedendfe.  Idy fage mit me.
wigen wich, und mi¢ vielen nody lange nicht genung :
St ftarh im Glauber, und batte da8 Seugnif
in Ssbe felbft, dag Sie GOt gefiel, €or. 5. und
mit halb eblaffeten Sunge exzdbite Sie sum a Dieu
gleichfam Shren gantsen Lcbens-Lauff wenig Minuten
ot Ghrem Ende:

EBift bevolidy gut gemennt

Mit der Chriften Plager,
IRex biet seitlich wobl getveint, 2. 2 < .
gugeroarten.
Und gemwif diefer Verlufe einer o gerviinfdfen

GhesGattinn, einee fo gottfeligen Keau Mutter,
m eine
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einet fo tugendhafitenFran Sdywefter, mady viefers
Zob ung vefto empfindlicher, menn gwar denen Hodys
betwiibt - interblicbenens sie Dornen 1ibrig bleiben,
aber diefe fo berrliche Tugend - Rofe Ihnen entgogen
witd.  Jch meyne, Dornen der Tribfal wird nun em:
pfinden eitt im boben Alter von derjenigen verlaffence
ere Witther , dieIome fole tesfien in feinen Triibs
falen.  WBie Rofen unter den Dornen werden nunmel:
to feyn theils MULEer-Iofe, eveits Latet: und Mut:
tevlofe Wavfenr.  Denn, o neee Ihient, die Sros
ne 3Ibres Hauptes ift abgefalien, der Brunn Shres
Muitterlichen Segens ift verflopfits der Sdas Mt
tedicyen fo Frafitigen Gebeths ift dapin 1 Dody tré-
fren foll idhy und nicht Elagen. ey four Shrdnen abiz
fchen, und nicyt auspreffen.  Wer ift, der dem Willen
bes HEven widerfprechen darf?  Gldubige fagen viel:
mebr, ded HEren Wille gefchebe ! Audy im Sode muf
¢ine €heliche, Briiderliche und Kindliche Licbe nidy¢
aufhover. - Wer migdnnet denn dem die hidyfre Gliick:
feligkeit, (o man vecht berglidy liebet? Sie wiffen,
SHodbetribee, viefe SH0cySelige i gervefen nicht
pon denen, Die Da weichent und  verdammet
werdent, fondern von denew, die dq gegldus
bet, und die Seele ervettet, br.10,59. 1mo
daber ift Sie Formmen sudetn Berge Sipn, suder

Stave
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Stade des lebendigen &Ottes, sudem bimmyi:
fben Secufalem, und 5 dex Menge vieler tays
fend Cugel 2c, €br.1222.feqq.  EinHochbetriibtes
fter Fittber gedende nunmebro: o mein Schag
ift, daift auc mein Hers. Matth.6, o1, Sie g
ben die theure Berheifiung von GOte: Erwplle pas
Bertoundete verbinden, ded Schwachen ways
e, und Iper pilegen, twie 8 vecyt ift, e, 54,
16 €in Hodybetribtes IWANE-Dduflein magigen
€idy in Shren Thrdnen, denn der N, Fie GO,
foriche feloff su Sonen: TBas madhet Ib, dag Jpe
weitiet, und brechet mit MenHErE2p 6sefe 2,13,
Si¢ geben viclmehr Acht auf deffen BVuiterliche Bevlyeif:
fng: Die bt vou mir im Leibe getragen wey:
pet, und mivin der Rutter lieget, 1ch will Gucy
tragenbisind Mlter, -+ - Jcy will euch hegen,
tragen, undWarten, €. 46,3.qq. Einenunmelyro
Batersund Mutter-lofe Wanfe, vie da vor derdBele
fiheinet von allen verlaffen 3u feyn, merce mwobl, wag
oer HCre gu b faget : Dariim, daf bu bift dieBep-
Taffene, will ich Dich sur Freude machen it und
fite., €fa. 60,15 AN foll dich nicht mebr die Ver
lafiene beiffert, denn deg $HEre bat Lufk ju dir
€fo.62 4. Einem bvcbbttgltbtm $Heten %rub(tlx;
2 0
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foll ich aus dem Munde des HEwen fagen: Hof. 2, 1,
Saget Ihrem Bruder, fie find mein Boldt, und
au ibrer Schyweffer, fie fey in Gnaden,  und
DuHochwehrtedAvensdlebifche Haus,
gedenche su Deinem Trofte an die Worte des Geifies,
Plalm 112, 2. foqq. Dad Gefclecht eimer fo fronts
men Mutter wird gefeanet fey.  und folgt b,

by fammtliche Hobe Anvertvandte,
Der 5?0([)’6Cﬁ9¢“ in Ibrer Frommigkeit nadh,
fo twitd ¢s von Ibnen allen beiffen: Reichthum und
Die Falle wird in Shrem Haufe feyn, und den
geommen gebet dad Licht anfim Finfternif vou
demm guddigen, bavmbersigen und gevechten.
Sie gedencten nur fleifig an dieHoy-Selige, dereny
Cnde fchauen Siean, und folgen Ihrem Gloy

ben ntadhy, fo toerden Gie atie Binfftigmit S gleicyes
Lriumph-Lied ﬁpgcn: :
Sieg! Siea! meitt Kanpf ift qus,
_Dierhab ich meine Sroye,
Dk ift mein Freuder-Haus,
b fieh vor GOt tes Thrope,

[ veiner weifier Seiden,
S beift mtc? S@fuﬁ tligiben, Atmen,

PERSO-
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N ine befondere Gutheit geniefien diejenigen
pon der an fidy guitigen Narur, welche
: durdy fonderbare Providence ibres
Sl R Sdydpffers audy durch die ®eburth vox
andern Perfonen cinen Borgug gemwinnen, 3ur behoriz
gen Bollfommenbeit Pomme diefe Prarogative, twenn
felbft der Menfdy feiner Beburth duvc einen conformen
Sugend-IWandel diebehorige luttee gicbet.  Jenes cinen
in vornehmen Familien unsg gefchencleen Urfprung fes
Ben i mit natitlihen 2Augen an' al8 cinen hazard:
Dicfes abet,¢ine durdy virtucufes Leben illuttrirte Ades
liche Geburth, itd blog durdy einen rieb und fleifiges
Bemiihen einee feinem Adel anftandigen Auffibrung
behauptet. Diefes eine convenable Conduite ift eine
bloffe Chimere, und beftehet in lediger opinion, feni

N jenes
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jenes ein Defir tugendhaffe su leben nidyt fogleidy mie
Der Mutter-Mildy eingeflfet swird, und eine forgfaltie
ge¢ Education dev alltdglidye Leit-Storn:ift sum Sige
vechtfchaffener Tugenden. Attein andh diefe-Arbeit iff
obne Effec, foenn niche eine roalhre Gottesfurdyt sum
Grunde aller BDemibung lieget, und aus der Ovelle
Gsotelicher  Erantnif alle Efpecen der Ergichung
bergeleitet foerden.  Denn  diefes adelt die Su:
genden, bepdes aber madyet einen natiitlichen 2Adel Holl-
Fommen; Obne dicfe BVerbindung einer wabren Sot-

tesfurcdht, und darvans flieflenden Tugend, bleibet alle
nativliche luftre ein bloffer Schatten, durch felbige

aber Definden fich €oerGebobrne in einem rechtmafigen
Defis hres von der Natur Jbhnen  gefchenckeen
AdeIS. 4

Ein lebendiges Jeugnif dicfes Grund-Sakes gicbt"

ans die HODfelig-Berftorbene, die wenland $Hocly:

sotgebobnegeanean Gophio Sedtvig,
Gebobenevon Gxouchhaupten, ves Hody
Solgebobnen Heren, Hevrn Foadhin
udolphB von JBIONSlebenty avr gase,

Glofer:Rhode und BlancEenheim Ceb-Deren, im Leben
$Hocy-gelicbtefte Frau Gemapline, - Diefe festedvie

Natur durdy die Ceburth in cine der dltefien alo;umm
. Yami-
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Familien Teutfchlandes, dever vor %au([)[)aupt
und Hon @[WU@[C[’CH. Gine febye forgfdltige

und Shrem Stande convenable Ergichung legitimirte
Sie ju cinem gerechten Defis des durdy Jhre Geburth
erlangten Charadters.  Und durdy die audh von dex
Mutter Bruft an Jhr cingefiofiece Sottliche Weisheit
mar durdy Sht ganies Leben Jhr beftandiger Lebrer mif
irdifchem Avel audy die Herrlichleit dev Kindfchafe
GOttes ju verbinden. Und diefes filhrete Sie) bey
Ablegung allck irdifchen Citelbeiten, gu der Gemeine
der Eritgebobrnen, als derhodhften Iurde der suiing
tigen IBelt.  Man beforget, die nunmebro unempfind:
tiye Obren der HOCH-Seligen gu beleidigen, mic eie
telin fonft gerodbnlichen Rubm des grauen Alterthums
Shre hobe Gseburths-Gefchlechter ju beleudyten.  Eine
in Shrem Leben gang naticliche Demuth nd modeftie
befieblet die Seder daben nicdersulegen. So viel ge:
trauet man fich su vevantroorten,zufagen : €8 fey unferer

SHody Seligen SHevr Btey getvefe det wepland
sodIBolgebornesdert, HerrdBlbredht SSol-
vatl) vou FIUDHHAUDE, Sonigl Srocdifser

und Hody- Fiefil. Heffen+ Saffelfcher Hochsmeritivter
Oberfier, auf-Landin Crb,Herr, ald weldyer, nebfE der

gleichfals wenland Hch-IBolgcbobinen Fravern,
: N 2 Svauen
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Seauen FEnnen FBanefenvon Plvens-
[ebetty unfete SHodySelige, ais cinert vomHEren
gefthenctten Ehe:Segen erbalten. mBEgu

DerHert GrofBater Vterlidyer Seiten,der
wepland $00h-I8olgebodrne Herr, Dere ilbes

brand von gﬁaud)[) AUPt ittmeifter dee oo

maligen Shur-Ficfl. Durd)l. su Sadyfen, auf Hoben
Fhuem, Srepnis und Wolpen ErbHerr.

Drefien Gemablin, ats vie Frau Grof-Mut:
fet, vie wenland Hoc-IWolgebohrne Frau, Fraw

Sathaving von Geblabberndorff,
getvefene SHofmeifierin bey Jhro Konigl Majeft. ins.
Dennemarck. .

Der erfie Hevr %Iclter;%afer,‘ ber meoxanb‘
$ody - Folgebobrne Herr, Here Frudolph

oo &aud)baup By ouf Doben Shurm und Broe
fendorf Erb-Here.

Die evfte FeauAelter-Mutter, die weyland
$HodBolacbobene Feaw, Frau Jenna Sli-
fabeth von Iisleben,

Dee
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Der andere Herr Aelter-Bater, dermepland
$Hody- Wolgebohrie Hevr, Heve E@Ibrcd)t
oon §Zchlabberndoviy.

Die poeytegron Aelter-Mutter,die menland
Sody- JRolgebobrre Feaw, Feau SSHargare-
tha von Brefhau.

Der erfte Hevr Obex - Yelter - Vatey,
DeL weyland $Hodh - Wolgebobene Heyr, SHevr
@Dﬂ'ﬂ'lcb von gﬁ‘au(@baupb auf $Hohen
&hurm Seb-Here.

Deffen Frau Gemablity, a3 die erfte Frau
Qber,glg[tgraﬁlllfffs,‘bif mweyland vd)fﬁ};vlges
pobrne oy, Frou SENIG vou F3elfig,

et andere Here Obey - Nelter « Vater
otertiyer Sinie, Det mentand $Hody- Wolgebobrne

s, Here Lafpar von §Bileben,

auf Wollmerftedt Crb-Heve,

Die andere Feau Ober-Aelter:Mutter, die
wepland H0h - Wolgebohtne Frau, Frow

Elifabeth von ‘,ﬁarpﬁgu

Der
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Dot dritte Heee Oberelter:Bater, dee
wepland $H0) - Iolgebohrne Herr,  Hery
Johann von Sehlabberndorff.

 Die dritte Frau OberlelterMuttet, die
mepland  $H0ch - Wolgebobrne Feaw, Frow

Shyvifting von Sattorf,

~ Devvierdee Herr Ober-Nelter-Vatet, de
wepland  Hodh < Wolgebobrne Herr, Here

S anicl von Frefeo.
- Die vierdte Fraw Ober-Nelfer-Mutter, die
wepland oy - IBolgebobrne Fraw, Fraw
Sorothea von JEenimb.
Sind alfo dieAbren Vdterlichey Linies
Die von Saauchhaupt,
Die von $Bipleben,
Die yonSelabbetndotf
Die von Brefhan,
 Diehon Lelbigy

Die
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Die von FForpfen,
Die v Sattorff,
Die pon rnimb, -

o Der Herr GrofBater Mitterticyer Seiten,
2.‘;”, foenland O - WWolgebobrne Herr, Hewy
agoadim §Setner. von. Alvenslehen,
ouf Salbe Erb-Here.

DieFrau GrofMutter, die mepland Hody:

Wolgeborne Frou, Seau Elifabeth Sucia
von galbcmb aus dem Haufe Saldern.
. ©er erfte Aelter: Hery Bater diefer Linicy
ver wepland Hodh - Wolgebohrne Hrrr, Hery
udolph von FEIDenBIehert sivt Braun-
(eyrocigifcber Ratly auf Jichtau und Lalbe Erb-Herr,

Deffen Srau Genabling, ald dic evfe Aelter:
eau Mutter, vie weyland $H0c)Wolgebohrne,
grau, Grau ggifabe von vec &chulenburg,

qus dem Haufe Besendorf,

Dot anvere Aelter: Heve Bater, devwesland
Q2 Do
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HodyIBolgebobrne Herr, Here Buvchards
bon ﬁalbcrn, auf Saldern, Plattenburg und
SBilsnact Exb-Hery.

Die andere Nelter: FraudMNuetet, die wenland
$Hody- Wolgebobrne Frau, Fraw @ma von
C.! . '

Siligingen.

Der erfte Ober-Nelfer- Heyr Vatey, der
mepland Hody - Wolgebohrne Heve, Here
agoadyin von JEIMenslebern, sou: S,
Ere-Bifthofl. Mannsifdyer und Magdeburgifdyer Hof:
Dtath, auf Lalbe, Ergleben; audy Pland e Hevr des
Amts Alvensleben.

Die erfte Frauw Ober-Aelter-Mutter, die
r(pctzlanb Hoth - Wolgebohrne Frau, Frou
5@““([ vol %artm@lvbcm aus dem Haufe
QWolfgburg.

Der andete Ober-Aelter: Hevr Vatey, dey
wevland Hodh - Wolgebohene  Herr,  Here
Serner von der éd)ulmburg, Shurs
Fuivftl. Drandenburgifcher Rath und Hauptmann dey

Atten Marck, auf Besendorfund Apenburg Erb-Herr.
Die
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Die aubmsba %Iclm %wu mtuttcr, die
wepland SQDCD %D[gﬂmbrﬂf 251““1 %Um
DBavtha von Lartensleben,

et dritte Ober-Alelter: Heye %Bater, ver
weyland - HOD # Wolgebobrne  Herr, SHerr
Facol von Salderity auf Prateenurg @,
Herr.

Die vritte Feaw Ober-Aelter-Mutter, die
wepland H0¢H - Wolgebobrnie Frau, Frau

voit lumenthal,

Der vierdte Ober-elter: Hert BVater, der
weptand Hoch = Wolgebobrne Herr, SHyerr
Sendeead von FFNBING) wr Woisieoen

und Domerlin Exb-Herr,

Die vierdtegran Obev-NHelter-Mutter, die
wenland  H0H # Wolgebobtne Fraw, Frau

Kathaving von S@ppcu, aus e Haufe
S%oftenblat

p b
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Und die Abuen diefer Seite:
Die von FElvenslehen,
Die von Haldern,

Die yon Slising
Die von der Hchulenbut g,

Dic von Bavtensleben,
Di¢ von Bavtendleben,

Die vor Blumenthal,
Die hon Hppen.

. SBav indefjen diefer natirliche Adel undUrfprung darz
in Gie am gt Maji des 1659. Jabres, duvc eine leibli¢
e Geburth, auf dem Hody- Adelichen Haufe Landiny
gefeset wurde, 3 wenig, diefe Secle vor GOtt Coel
su machen, und in die Srenbeit dev Kinder GOttes ju
fesen, fo toolten die dhvdy diefe Geburth einer wohis
geftalten Sedulein hodyft-erfrcuete Eltern nicht erman:
gelny diejenige Gnaden-IMittel 3u adhibiren, dadurdy
die geiftliche Wieder - Geburth befodert mivde: S
dem Enbde tourde diefe Neugebobrne am 144w vorbes
meloten Monats, durdh die beilige Tauffe, demHErtn
: Ehrifro
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Khbriffo einverleibet, und IJbhr daben, auf cive gan
omineufe 2rt, von Shrer befondern Klugheit und Eind.
lichen Suverficht gu GOt Ihrem Vater, Ibe ugeleg:

ter Name, %DDDW @Ebfmlgy als eine v
innerung Ihres indiefemn Bade exlangten rechten Adels,
ing Dudy des Lebend eingefchricben. Jwar. iff ein
mutterlicher Scoof die befre Lehr-Schule, sorin der
®rund gu einem vect victueufen anbeny GOre- gefdls
ligen Leben bery Kindern geleget wivds Allein diefe ver-
fihiofi dev Tod fogleidy im dritten Jahre Jhres Lebens,
durdy das ga friibieitige Adfierben Ihrer Hodygeliebten
Krau Mutter. Wie aber GOttes beiliger NMatl
auch Giteliche Weisheit sum Srunde fiibret, fo erfehs
te defien Bater- Hand die vor Menfchen - Augen 3um
Berderben fheinende linglicts-Falle, durdy augenfdyein:
Ticye $yiilffs-Miteel, gur beilfamen Aufnahme. Unfere
$HodyStelige wudein Deto SHeven Vaters
$Haufe, da demfelben feine hohe Debienung nicht alles
geit dabeim 3u fepn erlauben twolte, dem Gouverne-
ment ciner gar verntinfftigen Dameir, der Hocbfel,
verfrorbenen Srau Obrifi-Wadytmeifterin von Gotire,
damals annod Sraulein Schiwefter der Hoch-Seligen
Frou Mutter, anverteauet. Und diefe erfentedurdy
ibven Fleip und febr Eniglidy eingevidytete Cryichung
gav leicyt den Berluft einer fo frtibseitig - veriobhrnen’
Mutter, Oenn 08 fand fich bald dev Effet des an:

P2 She
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Jbr gewandten Fleiffes, wann eine Jrucht Sottlicyer
Wiffenfchafften der andern folgete, eine Sugend der
andern die Hand both.  Hatte die Natur fich . giitig
gnung eriviefen, in Sormivung Ihrer durch dDesSchopf-
fers Hand entfrandenen Glicdmaffen des Leibes, fo
tourde andy dabey nichts verabfdumel, was ju-ciner.
anftandigen Stellung menfchlichen Leibes, und: gu eis
nevdem Ghriftenthum  gar nicht entgegen ftehenden ges
fihicften Auffibrung gutedglich. Krafft deffen man
gar eitig cine niche 3u tabelnde mulation Jhrer
wobl untervichteten Seelen mit einem wob! erjogenent
Leibe bemercFete, Daf, wenn jene fich bemiibete, ihrem
GOrt gu gefallen, diefer, dev Leib, nidyts feblen licg,
ver Seclen gwar den Preif cines Woblperhaltens
fieeitig 3u madyen, dabey icdoch gum Rubm der’
HocdySeligen seugete, was fiir eine erleuchtete See:
le in einem bepdes woblgebildeten und woblgesogenenty
Leibe wohne. Diefer Ihr Tugend-Glans wurde gar
stitig dev Welt beFandt, daf audy von felbigem gn pro-
fitiren fotindfchete der damals HOdh - stlgcbvbrnr

e, Here U Sudetvigvon Bitlot,.
auf @avtau und Kleinen Schivechten Exb-Herr. Keins
auber Mittel aber war, feiner Defir Satisfaction 3u ge:
ben, al8 durdy eine auf GBOtted Gefes fich griindende:;
Elheliche Verbindung. - BDefanden fidy forwol bey Dies
fem Cavallier di¢ gulangliche meriten, ein fo sobl ?mrs,

0608
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tetes Sedulein g befigen I8 audy sifchen benden eis
ne gu ciner ghiclihen €be bodhft -nbhige Harmonie
Shres Gemiithes o ward Ipm diefe HOM-Selige
im Salye 1676 den 12" April. quf dem HodyAdeliz
dhen Guthe Kleinen Shwedyten, durdy Ehrift -ibliche
Ginfegnung anpertrauet. Legte die alltcifefie Provi-
dence GOttes felbf den Srund gu dicfer €pe, foFonte es
auch an Segen in felbiger niche feblen.  Ibr unbeflecks
tes Ehe.Dette mufte fenn ein gefegnetes Paradeis ver:
{ihicoence Kinder, als Friichte berglicher Licbe. Sie
erseugete mit Shrem Hodygelicbefien Ehe-Heven finff

Kinder, als dren Sohne, namentlich Sgerfn @U;
Bann SElbredht, Konigt Grog. Briannifees

Capitain bey dem $0d)E6bl. Dragouner:Regiment von
Rothmar, _auf Kleinen Sdwedten Evbz Heryn s

ot SHAHAB Sudetvigy wo Herrn
gﬂlﬁ@mmcbmnbmcpgrdulcin,nammtlico
gedutein Sabinen MWanefer, wo Feou
SHavien  Slifabethen,  vermdbiten
g@aud)[)auptin, von tweldyen die stveen jingern

Herren Sobne, {0 Al8 Licutenants unter dem Hody
eobl. Konigl Danifchen Regiment Infanterie, weldyes
per Herr Obrifte von Ende damals commandiret ges

' [») ftanoen,
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ftanden, anno 1706. cben 1im ifige Jeit, duvch eine
nidyt ohne Godttliche Providence ihnen jugefiigte maf-
facre, bey Beneditt in Sicbenbiirgens ibr Leben war
$Heldenmiithig niedergeleget, sugleich die HOD-Selige
durdy diefe gevif empfindliche Herfiens - Wunde, in die
groffte Decribnif gefeset: Die ubrigen fo durch GOL-
tes ©nade in florifantem Juftande fidy befinden, bes
miben fidy die gefegneten Sufftapfen Shree Hodfel.
Brau Mutter, in aten Hod- Adelichyen Sugendens
nady dem Grunde Gottlicher Sefetse, gu betreten. IWif
fen nun SOtt-gelichte Kinder in diefer IWechfeis-vollen
Welt von Ffeiner BDeftdndigkeit, o mufte audy die
Hodfel. Seele die marqven Ihrer Gnaden- Kind:
fchafft empfinden, durdy einen gewif mebr al$ febmers:
hafften Wedhfel. €8 entriffe I der allmeifefte GOLE
durdy einen unvermutheten Tod anno 1683, den 221
Januar. Shren Hodygeliebtefien Ehe:Herri von dee
Crite.  Diefe Prifung ward Jbr im defto empfindli:
dyer, ie weniger Jahre Sie vot fidy fand, das BVergnie
gen ciner beglidten Ehe wit Jhrem Hodygeliebtefien
Ghe-Hertt genoffen gu baben. Unergogene Kinder
verdoppelten das Miitterliche Weh, und da Sie fich
eine fo junge Wittwe befand, war es Fein Wunder,
toant Sie damalsfidy auffer allen Troft befunden. 911
lein Sie Fannte die Juftapfien Gottlidyer Fribrung
uber feine Glaubigen mebe als suobl, und daberp

war
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far audy bey diefem faft nicht gu vergleichenden Sriib
falg:MWetter Shr Hers fIey von aller Ungedult. Sie
Defabl fidy mit cines DO su bewundernden Stand-
bafftigeeit dev feeneens Obficht und Gnavden - Befor
gung Shres GOttes Und evtoartete in aller Glaubens:
Jreudigleit, was der DEL aller Herven ferner tiver Sie
befchloffen. Lnd da §og Ihr geben-jdbrigericood) Shrifi-
lidy: nach atien Regulen ciner gefunden BVernunffe und
ciner &t fiivdytenden Wittiven anftdndig- gefiibreer
Bitewen-Stand aller Unpafionivten Augen auf Sie,
theils in Vevounderung einer in einem fo Iammer - ol
len Stande geibten Seclen, theils fesete: Sie, durdy
cine ganfs vecborgene Krafft viele Ehrifiliche Derpen in
ein herglidyes Mitleiden, 1iber die Einfambeit einey Dery
fo jungen Jabren fiy obne Anfiof conduifivenden
gBirtmen.  Diefe aber e;mccfte bey viclen eine Licbe
gegen Shre Perfon, und einen Wundfcy, von Jhrer auf
©Ott-Ergebenbeit fich grindenden Klugheit su profi-
tiren.  Saum batte dev nunmebro in gleichem Clende

mit Jbe fiehende Hodybetriivte Hevy IBittwer, der
$yody: Wolgebobene Here, Here Foachim
Sudolph von Blvensleben, awr s,

Slofeer s Rhode und BlancEenheim Erb - Her x. Seine
damalige febr befchiverlidye Krieges -Dienfee quitiret,
und die €hre Ibre Verfon Fennen gu lernen, o war
Sein Herp von Mitleiden imd Liche gegen Sie ein.

PD) genom:




genommen, daf €t fich vollig perfvadivete, durch Sie
gine glickidye und gefegnete Che gu fubren. Trug €
wun Fein Bedencien, Ihr Seine Semiiths-Buneigung,
unter dem Borwandeiner Ehelidyen Liebe, 3u entdecken 5
fo toar diefes Hodhbeliebten Heven BVorfap auf Gote.
lidye Direction gegriindet. . Sie exfannte audy gar bald
den gndbdigen Willen GOttes gegen Siey daf die Jeif
feiner Vaterlichen Abroedhfelung fieder verhanden, und
Dafi e dem Hevpen GSOttes nunmebro geficle, Sie
wieberum, nady fo viclen ausgeffandenen Priifungen,
su teofien.  Und deshalb giveiffelte Sie 1im defiomweniz
ger in diefes Shres nachmaligen HevenEhe-Licbfteyy
nfuchen u willigen.  Stellete Sie auch den Yyg.
fiblag oicfer Sache der Gottlichen Jubrung unter e
tichem Gebeth anbeifn s fo befandSie fich gar bald, Shrift:
oblichem Sebrauch nach, an diefen Hodybemeldten
Sgerrn, im Sabre Shrifti 1693, den g Februar. pers
mdblet.  Wie glicklich audh diefe €he gevathen, wer:
den die it baufiig uber dag Angeficht urfers Hodhbe:
tribten Herrn Iittwers flieffende Thranen beffer,
alg vicle Worte, vorfiellen, wann mit den Augen audy
Das diefes Hodybetriibten Hertn Iittiwers in Tyrg,
nen fliefende Hers faft obne Troft den Berluft einer fo

Syodaeihdsten Gemablin beflaget.  Ehelicye
Sreue, Licbe und Refpect bradyte Sie nunmebro in die-

fem Cheftande gur berwundernden BVollfommenbeit,daf
auch
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atidy diefer Hochbeteribte Devt Iittyer, durdy vie e
fabrung, einen polifommenen Lebr-Meifier abgeben Fan,
1vie gliicFlich devjenige ety der von GOLE mit einemver:
niinftigen, GOt fivdtenden und Tugendhaften Ehes
Gemabl befdhyenclet wird.  Was Fonte man anders als
cinen getindfchren€he-Segen aus einem fo vergniigtem
Ehe-Stande erwarten? wann unfere Hoch - Selige
auch davin wourde cine Mutter-drener Kinder, nemlich

et Hoch- Wolgebohrnen nunmeyro Gnddiger

grauen, Srouen Sufonnen Sopbicen,
vermabiten Srau Land-Ndthin von Jyabicl,
tie audy verer Hoch - Wolgebohrnen Hevien,
seeen Foachim $Sernerd, sonigt Preup
Hodybeffallten Licutenants, und Heren 30[)(1]1]1

@rlbcmd)gr Sonigl Preuf.Hodbeftaliten Heren
Rittmeiffers beny dem Hodh - LobI, Leib- Regiment ju
Prexde.  Hie folte man nun meynen, ¢8 fey nunmebro
das polfommene Portrait unferer HOH - Seligen
porgeftellet, allein die, fo vollige Connoilfance pon
Shrem Wefen befisen, werden geftehen, esfep mit we-
nig Worten viel gefaget, aber mit viclen fagen dennody
e der evfie GSrund-Rif Jhres redyt verdienten Nubs
mes delineitet.  Dody die unferes HOh - Seligen

v R gang
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gang natirlidye modettie befiehlet mir die Feder nicder:
julegert; und Dero Abfchen vov allen citeln Ruhm vey:
biethet alles uberflugige fonf Jhe mit alfem Recht jus
fiehende Wort-Beprdnge,  IWas allew) fo die Ehre g
babe, unfere HOch-Selige su tennen, befandt, witd
mit wenigen denen SHOhbetLibten Agnaten, sur Be:
feftigung Jbres obnedem virtucufen Wandels gu exprix
miren, ein iedes twoblgefinnetes Cemiithe erlauben
War Selbige in Sottlicher Weisheit gnungfam unter:
vichtet, {o geigete fich davon in allen Ihren Auffibr:
gen Die bodyfte WircFung., FWie grindlidy Sie Ihren
GOft Fannte, und wie feffe Ibr Bertrauen quf dies
fen Ihren Scydpfier gegrindet, beseugte Shre in alien
Ghics: undUnglics-Fallen icdergeit beseigte und gleidys
gultige Grofimuthigfeit,  Sn fenen toufie Sie von Fei-
ner Crhebung: Jn diefen von Feiner Vergagung, i
ner der beutigen Welf faft naturellen Heudyelep wae
Sie von Hergen feind, und deghalb licbte Sie nicht (o
ool eingn Pharifdifhen, Schein, als vielmehr in De:
muth die im_Herben verborgene Anfrichtigheit ge-
gen GOTL.  Dabey feblete ¢3 aber dennodh niche
unferer HOHSeligeht an guten Wercken, als Frrich-
ten Ihres in dev Seele blihenden Glaubens.  Tpre Ve:
gicrde, BOttes Wort su hoven ubertoand alle Leibes-
Sdywacvheit, fo auch nicht vevmogendmar, bey annodh
foenig tbrigen Krdfften, Sie vom offentlichen Gotres:
Dienfie abzubalten.  Shre Hand-BDibel, und dic davin

: mit
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befonderm Fleif notivte Kraft-Spriiche des Heil. Gei
ftes find uberflufige Seugnifie, wie tieff dev Gefehmack
Des Gottlichen Wortes in Ibre Seele gevurpelt,  Wu-
fte Sie, Dag Feine wabre Licbe su GOLE obne cine un.
gefdrbte Siebe suIbrem Nadyfien, fo war cine vedyt aufs
vidytige Demuth bey It die Doelte, woraus bey I
rem hohen Stande [o.vicle Woblthaten gegen Ihren
aud nicorigen Mit - Sbriften floffen.  Die ungemeine
Beftiirsungen, worin diefe gange Gemeine, bey crftmas
liger publication Shres Todes, gefepet mwurde, waven
ftumme Seugen von der Betluft einer fo gutigen Wobl:
ghdtevin, und iedermann beflagete die durdy diefen To-
Des-Jall veeffopffete Qvelle, fo vieler, fonderlich 1iber
Arme, gefloffencn Woblthaten. . Befand Sie bey fidy
die Ubergeugung ibres nathirlidyen BVerderbens, fo war
e taglidhes Befeufizen, dag Sie nicht genungfam Jhe
yem Sunden,Srich Fonte widerfiehen, und dennoch feste
Sie eine fagliche Demiibung, Jhren alten findlicien
Menfchen gu Lodten, in cine bebhovige Heiligung Fhrer
Secle) davurd) Sie denen Wircfungen ded Heil. Geis
fies gu einer taglichen Buffe in Ihrer Seele atlen Raum
gab. Dey foldber befondern Erfdntnif in Gottlichen
Dingen, und bey cinem foldyen guten Wandel voy
®Ott fonte ¢8 audy nidht feblen an devjenigen Klugheit,
fo Sie nach dem Umftande Jhrer Perfon gur Civil-
Honnéteté und foeltl’ convenablen Auffibrung ge:
braudyte.  Wie Eliglicy Sie Jpre Kinder evgogen, da-
von redet Der EffcC durdy cine ben allen denfelbigen
3 R 2 fich
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fich bishero ergeigte gar lobmiirdige Conduite.  pyre
befondere Occonomifdye Wiffenfehafft duirffte fich, durcy
den Berluft Jhrer Perfon, bey der Occonomie beffer
als duvdy viele Worte jeigen. Wie grindlich Sie ges
Ternet Shre Bediente gu beherrfchen, eriviefe der beydes
nen Bedienten iederseif maintenivfeRefpedt, Licbeund
Gehorfam. Neid und Mifgunt waren Jhr gang uné
beFandte Dinge: Sie freuete fich vielmehr vber eines
icden Tugendbhafften Menfchen Woblfepn, und alless
was Ibren angebobrnen Adel vermogend twar unedel
3u machen, war in Jhren Augen als eine Defi Ibres
SBoblftandes. Eine gar einfichtige Connoiflance peg
citeln Welt Fonte wol nichts anders als eine Begierpe
nady GOt und feiner Gemeinfhafit evivecfon.  Ipe
hevan nabendes Alter fdywddyete sivar die Krdffte Ihres
Leibes, vermelyrete aber gugleicy die Krdffte Ihrer Sees
Teny fich von der €rden empor su fhiwingen, und durdy
den Glaubens-Sieg 1iber die WEIE die Srone gu erhale
ten, wornad fo viele, in Ermangelung nothiger Kampf:
ittel; fidy vevgeblich bemubet. Jwar hatte unfere
Hod-Selige Ihr Scopfer mie einer gar gitigen
Reibes-Conttitution angefehen, eldye, fo Feine violen-
te Bufdlle su beforgen, ein giemlich Alter Eonte verfpres
chen.  Dem ohngeadytet verfpitete vor efiva 2 Sahren
anfere HOchSelige einige Engbriiffigheit und aufiers
ordentliches Spannen im Unter-Leibe, tvobey Sie dann
and soann einige Scmergen im. Ricken. empfunde,

Woite
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Wolte Sie dicfes demvon langen Jeiten hev fchonbey fidy
erfprivtem Caleulo gufthreiben;fo sourde sroar anfanglidy
dieCuraufs forgfaltigle datvider eingeridytet. - licine,
bey ciner mit dee Jeit fich einfindenden SefchoulfE
foupgonnitte man nidt ebne Srund von ciner anfesens
ben MWafferfucht.  Schiene nun soar ju Anfangs diefer
affe& eben nidyt fondevlidy gefabrlicy 3u fepm, bevorab de.
derer Herven Medicorum Berficherung, von einer nody
nicht allzutieff radicirten Krancheit, alle Juvdyt einiger
®sefdbrligheit bintveg nabms o twolte .iedody unfere

$0M-Selige audyin der beften et su philofophiven,
pemlidy in der Meditation des Todes nidht fo gar univife,
fendblciben.  Wufte Sie aus natirlicherExfabrung,dag
SKranctheiten fepnBorboten desTodes ; fo wufteSie aus
GottlichemBoree, daf audy bey allenJufdllen das ficher-
fle SMittel, einen feligen Todgubaben, fep einegrundlidye
Rereitung gu felbigen.  Und dabero war Jhr Jimmer,
Hette und Schlaff-Kammer nidyts anders, alg Todess
Gcbulen, darin Sie leenetebedenchen, daf esdody endlidy
miifje ein @}nbe mit 3br haben,dag Jhe Leben cin Jiel ha-
be,und Sic davon miiffe. e mebre nun der bey Sie fich
duffexnde affedt der Wafferfucht duvdy gunehmende Bans
gigkeit des Heriens, und ber fich freigende Sefchroulfe
toudys, iemeby ouchs die Sorge, die Mittel des Deyls
Shrer Seele su appliciven,  Dabero auch Sie durd offs | L
teve Csenieffing des Heil. Abendmabls, als weldyes nody \ il {4
mwenige Jeit vor Jorem feligen Ende gefchabe, die Vereini= !
aung Shree Seclemit IEfu feﬁéfzsete, Daf venn ‘iagbgg
- ) £ol
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Leib dabyin fiele, eine mit SE i veveinigteSecle nidyt Fonte
binfalligrerden, - €in o Foftbares Kleinvd aber)idy fage,
ein fo geriindfchtes Ehe-Gemabl und eine o liebreiche
Mutternicht suverlieren, erfparete forol derHodygeliebte
$Hetr Ehe-Giemabl ats die Hodbtwehrtefien Kinder:
nidyts, twas gu Heoung ciner o havendctigten Kranctheie’
vermogend. Dabero fourde su YAnfang ein renomirter:
Medicus, ber Heve D, Heinfe aus Gardelegen, tim diefe:
Cur mit der H0cH-Seligent vorsunchmen, confulivef,’
und, nebft wuircFlicyer Befuchung der Srau Patientin, die
von felbigem vorgefdhriebeneMedicamenta it aller diat-
applicivet.  Um aber deffo ficherer bey einer fo tendrejy
Srancbeit su gehen, o tourde, mit Susiehung des Hoch:
berapmeen Heven Dris Chiidenii, su Salgimedel wobibes
fratiten Stadt- undLand-Phyfici,und deffen HerrnColle~*
gen,des nidyt weniger beviibmtenHeven Dris Burchardes,
¢in_ovdentliches Confilium medicum tiber unfere
$HodySelige niche atiein gebalten, fondern, nadh denen
bery dex Frau Patientin gefundenen Symptomatibus, bie'
allererfinnlichfie Mittel adhibiret, der mit der et febr
sunehmenden Oefchioulfe und daraus entfehenven
Sdywadybeit 3ubegegnen.Allein eben dazaus fehlofunfeze
$HodySelige, als eine in Gottlicher Providence fidh
toobl umgefehene Srau Patientin, daf der Abgang derer
medicinifdhen Wivctungen, aus Gottlidyem Ratbichlug,
cine Angeigung fepn folte des beran nabenden Todes,
Daribererfchract die HOD-Selige aver gar nid)_téfon;
t ‘ o
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dernGhreSehnfucyt nacy denHimmel wuchs mit dem bery
Shr qu Sbrem gemiffen Tode wadpfenden Waffer. Und
daar die Befuchung diefer fo berrlich getibten Seclen in
Shrer KrancEeit die befre Schule, die Sunft ool ju frer:
ben gulernen.  Sierubete, benIbrer befandigenUnrube
ind Schlaflofen S¢it, nicmals in Unterredung von birfiz
lifhen Dingen.  Die aufferordentliche Angft IhresHer:
gen, bep beran nabendem Abdruck, evmunterte Sie, nue
defio inbrinftiger Ihren JEum gu timfaffen, daf auch
alle Anmwefende, nebf Shrem Heven Beicht-Vater, gefie:
pen muffen, niemals ey ciner frerbenden Seele grifiere
SreudigEeit in dem groffeften Todes-Kampf gefeben su ha:
ben, und alle Umfchende nicht forwoltoeinen mufien, iber
das Abfierben eirer fo Hodygeliebten Derfon, als tiberdie
Freudigheit einer vor GOt o theuren Seele, in dem Au:
genblict Jhres Abfchiedes. Und diefes war cben das
opittel, dadurch Sie Ipren Sie bishero ghungfam pri-
fenden &O¢ gu cinem feligen Anfang dev Emigkeit bes
fegte, wann Sie, wider BVermuthen, am abgewicyenen
Sonntage Oculi, diefes Jabres, Morgends givifchen
~und gUbv, ohne alle VerichungJhrer Glieder, feligIhs
e dugen sufchiofs nachdem Siein diefer eiteln Welt ges
Tebet 66 Sabre, 11 Monate und 2WBochen. n erfrererEhe
7 Shres Wittwen:Standes 10, und in andever Ehe 33
Sabre, daben Sie 3u 5 Kindern evfrever und3 Kindern
andever Ehe, und alfo sufammen gu 8 Kindern Mutter,
forinter 3 verheprathet, durdy weldhe Sie auch ju20

Kindes - Kindern @roﬁésnuttcr_,morbcn.
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un deHEre, udefentube diefeHOH-Selige

gefommen, walte nunmebro vollig Wber Sies

Lafje den Leib big am Ftingften Tage im Grabe
ficherruben, exfreue die Secle mit aliem himmlifchen Veys
guiigen, ermecte die Gebeine, veveinige diefelben am Tage
der uferfichung, und fibre Sie nebft alien Seligen in
Die poltfommene Jreude,  Der HEvrder da wobl beloy
net die feinen Namen flivchten, ceone dag Hody-Adelicye
$Haug der FHerven von Flvendleben mit feiner©nas
be,tvie mit einemSdyilde,  Er trofte dic duvch diefen Tod
$Hodbetribte Anvermandten, und tafie Shuen al
leg gu einer beilfamen Sreude gedenen.  Allen und Feden
aber gebe der HE v eine felige Vorbereitung sur Stunde
des Todes, daf Sie fimtlich mogen gur etvigen Freude zu
feiner Jeit verfammlet werden.  Um weldyes alledwir in

bevglicher Demutl beten: BVater Unfer 2.
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Ehode und Blanckenbeim 2, Feb- Ferens,

1} Sy 3

iebt gewefene Eray Semablin,
fitlangwicrigenBaferfudye endlich am Son
iifdyen7 und 8 Ubt, ao. r726.unter berglidyem
Dolyen Familie und Domettiqven,

‘ftande und in befonderer Greudigert in ihrem GOt

fanft  fefig cingefblaffen;

Dluch am 26 April. a

6 NaaGe ;‘
e @i Beatdbiif iefklft i Salbe

- Farbkarte #13



	Shoshanah ben ha-ḥoḥim d. i. Rosen unter den Dornen, als ein Bild gläubiger Freunde Gottes, Wolte aus denen Worten des Geistes Psalm 25. v. 16,17,18. Nachdem die weyland Hoch-Wolgebohrne Frau, Frau Sophia Hedwig, gebohrne von Rauchhaupten, Des ... Joachim Ludolphs von Alvensleben, auf Calbe, Kloster-Rhode und Blanckenheim [et]c. Erb-Herrns ... Gemahlin ... am Sonntage Oculi ... ao. 1726. ... eingeschlaffen, Auch am 26 April a. c. ... in Calbe beygesetzet worden; Jn ... einer ... Gedächtniß-Rede ... vorstell
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